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2Z000 Bomber Wen Europa knechten
And Augur über 7

"
WuuschlrSume / „Sie Rache wirr» alte SeuMen treffen !"

IrtedenWIederPlutvkcaten
<vr »dtderlokt unsere » Vertreter » in Krüssel)

T Brüssel . 22 . April.
Der Londoner Jude Augur, der Schreiber¬

ling Churchill», veröffentlicht in einem Brief
an die Antwerpener Zeitung „Metropole"
Wunfchträume der Westmächte . Da heißt es
unter anderem: Nach dem Kriege soll eine
englisch - französische Bereinigung geschaffen
werden, als Basis für das „neue Europa" .
Heber den Frieden werde nicht verhandelt
werden, es werde auch keine Konferenz statt¬
finden, sondern die Bedingungen würden von
den Engländern und Franzosen
diktiert. Nach dem Kriege — so spinnt
Augur die nach den letzten Ereignissen weniger
denn je angebrachten Wunschträume weiter —
würden Großbritannien und Frankreich zu¬
sammen über 25 000 Kamps- und Bombenflug¬
zeuge besitzen . Gestützt aus dies « Macht würden
fit ganz Europa ihrem „Einfluß " unterwerfen.
Die Vereinigten Staaten dürften sich nicht ein-
bildeu, in dem künftigen Europa ein Wort
mitsprechen zu können . Ihre bisherige Weige¬
rung, an dem gegenwärtigen Konflikt teilzu¬
nehmen, schließe automatisch ihre Mitwirkung
an dem künftigen europäischen Frieden aus.

Augur süßt dann die üblichen Drohungen
argen die kleinen Neutralen hinzu. Das Schick¬
sal dieser Länder, erklärt er , würde „ bemit¬
leidenswert" sein , wenn sie nicht recht¬
zeitig auf die Seite der Weltmächte träten.
Was Deutschland angeht, so betont auch
Augur , daß England nicht mebr daran denke,
den Krieg bloß gegen Hitler und den National¬
sozialismus zu führen, sondern daß das ganze
deutsche Volk für den Krieg bezahlen
müsse . „ Unsere Rache wird all«
Deutschen treffen "

, ruft Augur aus und
glaubt anscheinend damit Eindruck erwecken zu
rönnen.

Wirklich, es muß schon einiges drüben in
England recht faul sein , denn diese Flucht in
wahnsinnig« Vorstellungen scheint doch «in recht
bemerkenswertes Anzeichen dafür zu sein.

Echnlttvln- und Sönitz ausgezeichnet
O Berlin, 22 . April

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht verlieh dem Chef des Stabes der
Seekriegsleitung , Vizeadmiral Schniewind,
und dem Befehlshaber der Unterseeboote,
Konteradmiral Dönitz, das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes.

Der Führer hat diese hohe Auszeichnung da¬
mit Offizieren zuteil werden lasten, die aus die
Planung und Leitung der Seeoperationen ent¬
scheidend eingewirkt bzw . den Ansatz der Unter-
seebootswasfc verantwortlich geleitet haben.

Verheißungsvoller Auftakt
o Berlin, 22 . April.

Das Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote
Kreuz, zu dem der Führer bei Abschluß des
Kriegswinterhilfswerks aufgerufen hatte , konnte
setzt seine erst« Millionenspende verzeichnen.
Wie der Leiter der Wunschkonzerte , Heinz
Coedecke, im Aufträge des Reichsverkehrs¬
ministers Dr . Dorpmüller beim 41 . Wunsch¬
konzert bekanntgab. haben die zum Dienst¬
bereich des Reichsverkehrsministers gehörenden
Gefolgschaften der Deutschen Reichsbahn, des
Reichsverkehrsministeriums, der Reichswasser¬
straßenverwaltung. der Straßenverkehrsverwal --
tung und der Verwaltung der Häfen. Brücken
und Fähren dem Wunschkonzert zugunsten des
Hilfswerks für das Deutsche Rote Kreuz durch
Sammlungen die Spende von 1080 952 RM
zugeführt.

Festspiele für Soldaten und Arbeiter
O Berlin. 22 . April

Die Vayrcuthcr Festspiele werden in diesem
Sommer in vollem Umfange durchgeführt und
beginnen am 17 . Juli . Zur Aufführung gelan-
llen zweimal der geschlossene . .Ring der Nibelun¬
gen " und viermal der „Fliegende Holländer" ,
sämtliche Vorstellungen sind als geschlossene
Veranstaltung von der NS -Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude" übernommen worden.

Die Bayreuther Festspiele svielen in diesem«ahr für Verwundete. Frontsoldaten . Front-
Arbeiter . Riistungsarbeiter und Rüstungs-
Arbeiterinnen.

Starte Verluste britischer Truppen
Kreuzer und Transporter der

O Berlin. 22. April.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Sonntag bekannt:
Am 20. 4„ nachmittags, erschienen feindliche

Seestreitkräste vor Narvik und nahmen eine
Zeitlang Hasen und Stadt unter Feuer. Lan¬
dungsoersuche wurden nicht unternommen. Die
im Raum von Narvik stehenden deutschen
Truppen stellten eine Beute von 8000 Geweh¬
ren und .315 Maschinengewehren mit dazu¬
gehöriger Munition sicher.

Nach Drontheim wurden weitere Ver¬
stärkungen an Infanterie und Artillerie plan¬
mäßig zugefiihrt.

Bei Bergen und Stavanger sind deut¬
sche Truppen damit beschäftigt , den von ihnen
besetzten Raum zu erweitern und von kleineren
norwegischen Abteilungen zu säubern.

Im Raume von Oslo setzten die weiterhin
verstärkten deutschen Truppen ihr Vorgehen in
allen Richtungen schnell fort. Eine Kamps¬
gruppe steht kurz vor Aamot; eine weitere ist
fünfzig Kilometer über Hamar nach Norden ge¬
stoßen . Deutsch « Truppen stehen vor Ejoevik.

Deutsche Seestreilkriiste versenkten im Har-
danger-Fjord einige kleinere norwegische
Kriegsfahrzeuge, darunter den norwegischen
Minenleger „T y r "

. und kämpften eine Land-
vatterie nieder.

Di« Mannschasts- und Materialtransporte
nach Norwegen lausen in erhöhtem Maße. Ein
ehemaliger polnischer Zerstörer wurde durchein U-Boot nordöstlich der Shetland -Inseln
versenkt.

Durch die bereits gemeldeten Angriffe deut¬
scher Kampfflugzeuge aus englische Scestreit-
kräste am 10. 4 . wurden insgesamt ein schwerer,ein leichter Kreuzer sowie vier Transportschiffe
getroffen.

Der Einsatz starker Kampfsliegerverbände
gegen die feindlichen Landungsversuche bei
Namsos und Andalsnes am 20. 4. war von

Engländer schwer getroffen
außerordentlicher Wirkung. Bei Andalsnes
wurde ein Kreuzer mit einer Bombe schwerstenKalibers getroffen und versenkt . Ein anderer
Kreuzer erhielt von zwei Flugzeugen Bomben¬
treffer mittleren Kalibers , zeigte Stichflammenund setzte sich anschließend auf Strand.

An einer anderen Stelle wurde ein Truppen¬
transportschiss von 15 000 Tonnen durch meh¬
rere Bomben in Brand gesetzt. Ein zweiter
Truppentransporter erhielt durch Bombenein¬
schlag starke Schlagseite.

Gelandete britische Truppeneinheiten wurden
an beiden Stellen wirksam mit Bomben be¬
kämpft und erlitten starke Verluste an Per¬
sonal und Material . Die Bahnhöfe von Nam¬
sos und Andalsnes wurden in Brand gewor¬
fen . Vormarschstraßenund Brücken durch Bom¬
bentreffer zerstört.

Im Westen wurden südwestlich Saarlau¬
tern und südwestlich Bergzabern feindliche
Spähtruppunternehnicu für den Feind verlust¬
reich ohne eigene Verluste abgewiesen.

Im deutsch - französischen Grenzgebiet kam esim Verlaus des 20 . 4. zu mehreren Lust-
kämpfen. Ein eigenes Flugzeug stürzte bei
einem Luftkampf ab . Fünf feindliche Flug¬
zeuge verschiedenen Musters wurden Uber
eigenem und Feindgebiet durch deutsche Jägerund Flakartillerie abgeschossen.

Wetzammer erreicht
O Berlin. 22 . April.

Die im Raume von Stavanger mit der Säu¬
berung der Umgebung beschäftigten deutschen
Truppen haben weitere Fortschritte gemacht.
Kleine versprengte norwegische Abteilungen
haben sich ins Gebirge zurückgezogen.

In raschem Vordringen von Süden haben
deutsche Truppen Lillehammer erreicht.

Emigranten als „Wretungskor-s"
Katzeniammer in Paris - Echreibtischftrategie -es Herrn Suva!

Mrsbtderlobt unsere » Vertreters In Krüssel)
T BrLssel, 22. April.

Der erwartete Stimmungsumschwung in
Paris ist eingetrosfen; er mußte kommen , denn
der Schwindel mit den Siegesmeldungen war
wohl einige Tage lang aufrechtzuerhalten,
muhte aber schließlich auch dem einfältigsten
Leser der Pariser Sensationslätter aufgehen.

Heute macht man sich schon auf einen harten
Kamps gefaßt und zieht sorgfältig Vergleiche
zwischen den beiderseitigen Stellungen in Skan¬
dinavien. „Die Lage in Norwegen ist jetzt klar
genug"

, schreibt General Duval im „Journal
des Dcbats"

, „die Häfen Südnorwegens bis ein¬
schließlich Drontheim sind in der Hand der

( Fortsetzung aus Seite 2)

Eeneralfeldmarschall Eöring beglückwünscht den Führer
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I Fatzrtzlin -ert -es Mertens
O Leipzig, 22. April.

Die Kantate -Veranstaltungen der Deutschen
Buchhändler fanden Sonntag mit einer Groß¬
kundgebungim Neuen Theater ihren Höhepunkt.
Nach Begrüßungsworten des Leipziger Ober¬
bürgermeisters Ministerpräsident a . D . Frey¬
berg sprach zunächst der Leiter des Deutschen
Buchhandels, Reichshauptamtsleiter B a u r.
Anschließend nahm Reichsleiter Alfred Rosen¬
berg das Wort. Er ging in seinen oft von
lebhaftem Beifall begleiteten Ausführung,:«
von dem großen Kampf aus , den das Achtzig-Millionen -Volk als schicksalsnotwendigerkannt habe . Es handele sich um den Kampfder alten Autoritäten gegen die europäischeWende und die Revolutionierung des Welt¬bildes, die die nationalsozialistischeRevolutionbedeute. Dank dieser großen Lebenstat der
deutschen Nation sei aber auch der Weg freige¬worden für kühne Forscher und Denker
wie seit 500 Jahren nicht mehr. „Wir wissen ",erklärte der Rcichsleiter, „ daß eine Ueberwin-
dung vergangener Epochen nicht gemessen wer¬den kann mit der Lebensspanne eines einzelnen
Menschen . Wir misten , daß es sich um eine Er¬
ziehung auf viele Jahrzehnte handelt"

. Des¬halb werde die Herstellung einer umfastenden
Lehre und Grundlage für alle wissenschaftlichenWerke und für alle Gebiete des Lebens eine
große Aufgabe für alle Forscher und Denker
sein , aber auch für alle schöpferischen Verlegerund Buchhändler.

Die nationalsozialistische Revolution bedeutekeine Bilder st ärmere j . Sie werde sichniemals dazu hergebcn, ehrwürdig Altes zu zer¬
schlagen , denn damit würde sie zugleich das
ewige Wesen und die Schöpferkraft des ewigenDeutschland zerschlagen , die sich in dieser Formeinmal geäußert habe . Das 19. Jahrhundert
sei die Periode des großen Sammelns ge¬wesen . Unsere große Aufgabe sei es jetzt , eine
Epoche der gewissenhaften Wertung herbei¬
zuführen.

Der Sieg in der Weltgeschichte gehe nicht nurmit den stärksten Bataillonen , sondern auch mit
den stärkeren Ideen. Die deutsche Wehr¬
macht und das ganze deutsche Volk wisse , daß
es einen politischen Daseinskampf zu führenhabe, es wisse aber auch , daß wir an der
Spitze einer neuen Idee marschieren,und daß wir die Bannerträger einer Neuord¬
nung des europäischen Kontinents seien . Darum
sei der Dichter innerlich verpflichtet, dieser An¬
schauung vom Leben zu dienen und damit die
große Einheit auch von innen heraus immer
stärker schmieden zu helfen. Das deutsche Volk
habe mitten im tiefsten Niedergang die Ee-
burtsstunde seiner höchsten Wiedergeburt erlebt.
Darum seien wir des festen Glaubens , so schloß
Alfred Rosenberg seine Ausführungen , daß die
Kräfte, die den November 1918 überwanden,
auch die Kraft besitzen werden, ein neues Zeit¬alter der Forschung und Kultur heraufzuführen.

„ Arbeiten un- rüsten!
o Rom. 22 . April.

Mussolini hat Sonntag vom Balkon des Pa¬
lazzo Venezia im Anschluß an den Empfang
der sogenannten ..Arbeitsinvaliden "

, die von
ihm besonders geehrt wurden, an die Menge
folgende , mit größter Begeisterunq aufgenom¬menen Worte gerichtet: „In diesem besonders
ereignisreichen Augenblick und an diesem Tag
des Festes der Arbeit lautet die Parole : Ar¬
beiten und rüsten! Ich bin sicher, daß diese Pa¬role von den Alpen bis zu den entferntesten
Küsten des Imperiums vom gesamten italie¬
nischen Volke befolgt wird."

Etzurttzill bet „ Kar -b -lteberleben -en
Kopenhagen, 20 . April.

Bei dem Empfang von 50 Uekerlebenden desvor Narvik gesunkenen englischen Zerstörers
„Hardy" hielt Churchill eiye Ansprache , in der
er verlündete, diese 50 Mann seien „die
Avantgarde" einer Armee, die wir und unsere
französischen Freunde entsenden werden, um denBoden Norwegens von der dreckigen Naziherr¬
schaft zu säubern" . Demnach besteht ofsenbar imLondoner Kriegskabinett die Absicht , sich wohloder übel in größerem Umfange in das norwegi¬
sche Abenteuer zu stürzen.



„News ßhroniele" Wett «ach Laten
So wir- -as englische Volk beschwindelt

lvraktberlodt unser «»'! Vi rlreler -̂ in Oen « ssx»
Den Haag, 22. April.

Die englische Oessentlichkeit , die seit Tagen
ungeduldig auf Sicges -Nachrichten aus Norwe¬
gen wartet , fordert jetzt mit ausfallendem Nach¬
druck Taten . Man fürchtet nämlich, daß die
dortige Entwicklung sich immer mehr zum Nach¬
teil der Wcstmächte auswirkt , und dah der
Verlust an Ansehen der englischen Flotte kaum
jemals wieder gutgemacht werden kann, wenn
jetzt nicht endlich erfolgreiche Aktionen der
Welt mitgeteilt werden können.

„News Chronicle" weist besorgt darauf hin,
daß Deutschlands Lage täglich
stärker werde. Wiederum müsse auf die drin¬

ende Notwendigkeit zum schnellsten Handeln
ingewiesen werden. England habe keine Zeit

mehr zu verlieren . Selbst auf Kosten einiger I
Verluste ( !) mühten jetzt Operationen durchge¬
führt werden, die schon ein größeres Risiko wert I

seien . Die Welt schaue zu und sei immer noch
nicht überzeugt von der englischen Fähigkeit,
„Norwegen zu retten" . Andererseits könne sich
England keine zweite Dardanellen-Niederlage
leisten.

Bernon Bartlett , der diplomatische Mit¬
arbeiter des Blattes , zeigt sich entrüstet und
beunruhigt zugleich über die Haltung der neu¬
tralen Diplomaten in London. Diese diploma¬
tischen Vertreter , so klagte er , liehen sich nicht
beeindrucken durch die Hinweise ossiziellcr
Stellen , dah in den nächsten Tagen „ bessere
Nachrichten " aus Skandinavien eintreffcn wür¬
den . Auf Grund ihrer Sonderinsormationen
richteten sie ihre Aufmerksamkeit in viel größe-
rem Umfange, als dies der englische Zeitungs¬
leser tue, auf das Dorrücken der deut¬
schen Truppen längs der norwegischen
Eisenbahnen. Sie seien auch keineswegs geneigt,
dieses deutsche Vorgehen als „Rtzckzug" aufzu¬
fassen , wie dies dem englischen Zeitungsleser
erzählt werde.

Sas hervorgezauberte „Vertrauen"
Kammertragö -ie um Rktmau- - Drohungen gegen

Emigrantenals . .Betrelungskorvs"
(Fortsetzung von der k. Seite)

Deutschen " . Der General vergißt, Narvik hin-
zuzufügen, dafür hat er aber an seinem Pariser
Schreibtisch entdeckt , dah die Deutschen in der
Nähe von Drontheim «ine ungefähr sechzig
Kilometer lange Verteidigungssront errichtet
haben. „In dem gesamten Gebiet, das südlich
dieser Grenze liegt" — so fährt er dann fort —
„hätten die Deutschen sich eingerichtet und
können dort eine Luftbasis gegenüber den
Shetland -Inseln und Scapa Flow errichten".

Der Militärberichterstatter des „ Temps"
warnt vor falschen Vorstellungen über den Wert
des norwegischen Widerstandes. Die Mobil¬
machung der Norweger sei gescheitert , erklärt er.
ihren zerstreuten Truppen fehle es an Massen.
Auch die Ersolgsaussichtcn der mit so großem
Geschrei anaekündigten Landung eines Expedi¬
tionskorps beurteilt er sehr zurückhaltend.

Die Franzosen scheinen übrigens wenig Lust
zu haben, sich an der „Befreiung Norwegens"
zu beteiligen. Generalissimus Eamelin hatte
eine Unterredung mit dem polnischen Emigran-
tenganeral Sikorski. Es wird in unterrich¬
teten Kreisen erklärt , dah Gamelin dem Polen
den Vorschlag gemacht habe, die in Frankreich
ausgestellten polnischen Regimenter nach Nor¬
wegen zu entsenden. Es handelt sich dabei um
dieselben Einheiten , die schon einmal nach Finn¬
land geschickt werden sollten, deren Mithilfe
aber von der Helsinki -Regierung abgelehnt wor¬
den war mit dem Bemerken, man verspreche sich
keinerlei Unterstützung von solchen undiszipli¬
nierten und ungenügendausgebildeten Truppen.

Eeneralfeldmarschall Hermann Eöring , der
Beauftragte für den Vierjahrcsplan . erließ am
Geburtstag des Führers « ine« Ausruf an die
Männer und Frauen der deutschen Wirtschaft,
der in der Zeitschrift „Der Dicrjahresplan " ver¬
öffentlicht wurde.

Eeneralgouverneur Reichsminister Dr . Frank
erösfnete in Krakau das Institut für deutsche
Ostarbeit, das dazu berufen ist . das geistige
Bollwerk des Deutschtums im Osten zu werden.

Bei einem Appell der Frontarbeiter in
Saarbrücken überreichte Reichsminister Dr.
Todt einer Anzahl verdienter Arbeitskameraden
das ihnen vom Führer verliehene Eiserne
Kreuz.

Zum Gedenken an Deutschlands erfolg¬
reichsten Kampfflieger im Weltkriege, Manfred
Freiherr von Richthofen, wurden aus Anlah
der 22. Wiederkehr seines Todestages am Sonn¬
tag an seinem Grabe auf dem Berliner Inva¬
lidenfriedhof mehrere Kränze niedergelegt.

Der „ Bester Lloyd" widerlegt eine albern«
englische Lügenmeldung, wonach 2600 deutsche
Offiziere in Zivil in Ungarn eingetroffen sein
sollen.

Die englische Polizei schoßin Rangoon in
eine Menge streitender Hindus und Moham¬
medaner, wobei elf Personen getötet und 69
verwundet wurden.

Der Eründungstag Roms wurde in Italien,
Albanien und in den Ländern des Imperiums
als „Fest der Rasse und der Arbeit" feierlich
begangen. Der Duce nahm im Römischen
Stadion den Aufmarsch von rund 30 000 Jung¬
faschisten beiderlei Geschlechts ab.

Das Militärgericht in Damaskus fällte eine
Reihe von Bluturteilen . Sieben arabische Na¬
tionalisten wurden zum Tode verurteilt , 19 er¬
hielten fünf bis 20 Jahre Zwangsarbeit.

Im rumänischen Amtsblatt ist ein könig¬
licher Dekret erschienen , durch den bewaffneten
Handelsschiffendie Einfahrt in die Donau un¬
tersagt wird.

(vralitderiokt unseres Vertreters Io Kern-

Fr Bern, 22 . April.
In der Eeheimsitzungder französischen Kam¬

mer ist es dem Ministerpräsidenten Reynaud
gelungen — sicherlich nach einem mit allen Mit¬
teln betonten Hinweis darauf , dah Frankreich
im Augenblick keine weitere Ministerkrise ver¬
tragen könne — ein beinahe einstimmiges Ver¬
trauensvotum zu bekommen . Welch tatsächlichen
Wert dieses Ergebnis , das vielleicht einen
innerpolitischen Augenblickserfolg für Reynaud
darstellt, wirklich hat . ersieht man daraus , dah
noch vor vierzehn Tagen die französische Presse
von einer neuen drohenden Kabi-
nettskrise sprach und zu einem großen
Teil der Ansicht war , daß Paul Reynaud wohl
nur eine sehr schwache Mehrheit im Parlament
finden werde. Es ist nicht anzunehmen, daß alle
die Kreise, die noch in den letzten Tagen in der
schärfsten Opposition zu Reynaud standen, sich
über Nacht in glühende Gefolgsleute der Re¬
gierung verwandelt haben, zumal ihre Forde¬
rungen in jeder Hinsicht unbefriedigt geblieben
sind.

Ueber die in Paris herrschende Stimmung
berichtet der Pariser Vertreter der „Nationak-
Zeitung" in Basel, daß zu Beginn des Wochen¬

endes die Unruhe ihren Höhepunkt erreicht habe.
Es sind diesmal vor allem die Vorgänge am
Balkan, die die Pariser Politik in starke
Erregung versetzt haben. Auch die russisch¬
rumänisch —jugoslawischen Wirtschaftsgespräche
und die damit verbundenen Ueberleaungen wer¬
den in Paris mit besorgter Wachsamkeit ver¬
folgt. Der „ Temps" — der übrigens wieder
einmal versucht , die Balkanländer gegen die
dort lebenden und reisenden Deutschen aufzu¬
putschen — schreibt u . a„ in der Haltung Ruß-
lanbs könne man kein vertrauenerweckendes
Anzeichen erblicken.

Das „ Ordre" General Weygands gibt eine
Unterredung wieder, die dieser einer rumäni¬
schen Zeitung gegeben hat. In diesem heißt es,
di « Deutschen und die Russen hätten in den
letzten Monaten eine Politik betrieben, die von
französischer Seite die größten Vorsichts¬
maßregeln erfordert habe. „Wir besitzen
Flugzeuge und alle Arten von Transportmit¬
teln und können , wenn es nötig sein wird, uns
schnell dort einfinden, wo man uns braucht",
fügt Weygand hinzu. Dieser letzte Satz enthält
ganz offensichtlich eine Drohung, die sich , wie
aus der Unterredung weiter hervorgeht, in
erster Linie an die Adresse Rußlands
richtet.

eine Gruppe von Kameraden in einer Ecke bei
der trübe brennenden Notbeleuchtung sitzen
sahen , da streuten sie das Gift der Verhetzung
aus , an dem der gute Geist deutscher Seeleute
langsam starb. ^

In der Vorbatterie , dem Wohndeck der
Mannschaft, durch welches die mächtigen Anker¬
ketten hindurchführten, sammelten sich im Mor¬
gengrauen des 29 . Oktober 1918 die Unzufriede¬
nen und Neugierigen. Maxe, August und ihre
Helfershelfer schicken sie nach vorne, immer mehr
füllt sich der Raum.

Dort auf einer umgestülpten Waschbalje, alle
überragend, ein Heizer . Er muß eben aus dem
Heizraum gekommen sein , wo sie auf der Nacht¬
wache Dampf gemacht haben. Wirr hängen
die langen dunklen Haare vor seinen Augen,
mit schüttelnden Kopfbewegungen wirst er sie
immer wieder zurück. Das Netz des Schweiß¬
tuches schlingt sich ihm um den Nacken , die
nackten Füße stecken in Holzpantinen. Unheim¬
lich leuchtet das Weiße der fanatisch blitzenden
Augen aus dem verrußten Gesicht über die
Hörer hin. Nun spricht er , Louis Kroll:

„All dat . wat bither bloß geheem wür , hüt
mütt dat vör de Oessentlichkeit : Freeden mött
wü hcbben! Hüt. doar de Offizziers de Flott
vör jümmer verrückte Ideen tohoopscheeten
lohten wöllt, is dat de allerheuchste Tid ! De
Offiziers un de Geldsäck backt tohoop as Pick
un Teer ! De wöllt nee , dat de Kanon'n dat
Mul stoppt ward. Ober jetzt , Genossen , schall
de Krom in de Reeg kamen ! Wü Arbeitslüd,
wü Proletariers slohn needer, wat de Lüd-
schinners Patriotismus heet !"

Gemurmel. Man traut sich doch nicht so
recht , glaubt nicht daran , daß man so frei hier
reden dürfe. Der Heizer aber fährt fort:

„ Johrende hebbt wü hier buten up de See
uns vör de Eeldbüdel-Flagg ton Klump scheelen
loten ! Nu ober is Schluß! Wenn wü uns nee
sülbst hilpt , denn könnt wü morgen Nordsee-
woter supen . Wo vör ? !"

Das Auge des Redners überfliegt die Ver¬
sammlung, die sich immer mehr vergrößert
Kaum finden die Leute noch Platz, gespannt
hängen sie alle an den Lippen ihres Propheten!

Ganz Aeutschlan- eis Vunker .
oBerlin, 22 . April . !

Zum Geburtstag des Führers brachten di«
SA . und mit ihr die SA .-Wehrmannschaften
dem Obersten SA . -Führer ihren Glückwunsch,
ihren Dank und ihr Treuegelöbnis durch einen
Sonntag vormittag im ganzen Reich durch-
geführten Eesamteinsatz für die vormilitärische
Wehrerziehung zum Ausdruck . In Berlin
marschierten 13 600 SA . -Männer und Angehö¬
rige der SA . -Wehrmannschaften im Anschluß
an den freiwillig übernommenen praktischen
Ausbildungsdienst im Sternmarsch zu einer ge¬
waltigen Kundgebung im Lustgarten auf.

Stabschef Lutze benutzte die Gelegenheit,
den SA -Wchrmannschaften für den vorbild¬
lichen freiwilligen Einsatz Dank und Anerken¬
nung auszusprechen . Fast eine Million Männer
seien heute mit der ersten Ausbildung so gut
wie fertig, und schon stünden wieder ebenso
viele bereit, um in barg bemessener Freizeit in
kameradschaftlicher Verbundenheit und in einem
über die selbstverständlichen Pflichten hinaus¬
gehenden Einsatz dem gleichen Ziel zuzu¬
streben . „Waren es früher die inneren Gegner,
denen die SA . zu trotzen wußte, so sind es heute
die äußeren Feinde, denen auf Spott und
Verleumdung, Terror . Blockade und Gewalt die
gleiche Antwort gegeben wird .

"

„Sorgen wir dafür"
, so schloß der Stabschef,

„dah der Block , zu dem unser Volk zusammen-
geschweißt ist, immer härter wird, dann wird
ganz Deutschland ein Bunker fest wie Granit
und unüberwindlich sein . Dann stehen in ihm
di « deutschen Mannschaften wehrwillig und
wehrfähig, geführt von dem ersten Soldaten
dieses Volkes, bereit zu jedem Opser. In dieser
Bereitschaft grüßen wir unseren Führer und
wissen , wir kämpfen und wir siegen mit Adolf
Hitler ."

wärmsten Glückwünsche zu Ihrem Geburtstage
zum Ausdruck zu bringen.

Victor Emanuel ."

Der Führer hat telegraphisch dem König von
Italien und Albanien und Kaiser von Aethio-
pien wie folgt geantwortet:

„Für dir mir zu meinem heutigen Geburts¬
tage ausgesprochenen Glückwünsche bitte ich
Euer Majestät , meinen herzlichsten Dank ent«
gegenzunehmen. Adolf Hitler ."

Das Telegramm des Königlich Italienischen
Regierungschefs Mussolini lautet:

„Während das deutsche Volk Ihren Geburts¬
tag feiert, möchte ich Ihnen im Namen der
faschistischen Regierung und des italienischen
Volkes meine herzlichen Wünsche übermitteln
mit der sicheren Zuversicht , daß da » deutsche
Volk siegreich die große Probe besteht , in die es
gestellt ist. Mussolini ."

Der Führer hat telegraphisch dem Duce ge¬
antwortet:

„Ich danke Ihnen , Duce , herzlichst für die
Glückwünsche , die Sie mir namens der saschlstl«
schen Regierung und des Volkes Italiens über¬
sandt haben. Ich erwidere Ihren Gruß in dem
unerschütterlichen Glauben, daß unsere in der
Gemeinsamkeit der Weltanschauung und der
Ziel« verbündeten Nationen den Katzipf um
ihre Lebensrechte erfolgreich bestehen werden.

Sl d o l f H i t l e r."

„Lui, de Wachmeester un de Bootsmoot der
Wache kummt !"

„ Lot jllm man kom'n , de hebbt utspeelt!"
Beifall ringsum.

„Genossen ! Ick frag jo nochmals: Wöllt jü
den „Heldendot" starben vör de Admirals , vor
dat Erootkap' tol ?"

Jetzt überstürzen sich die Zurufe:
„ Wü schict jüm wat !"
„ Schluß moken mit de Slacheree!"

„No Hus wöllt wü !"

„ Jo . Iungens , no Hus wöllt jü , un ick ook.
Wü all wöllt in de Heimat! Ober de Offiziers,
de wöllt dat nee ! ! Jungs , hürt to ! Dat wat
de Regierung will , den Freeden, dat wöllt de
Admirals sabotieren. Wer sün de Rebellen? !
Wii oder se ? ! Hett uns ' Regierung den U- Boot-
Krieg nee upgeben? ! Worüm schöllt wü de Hoch¬
seeflott do noch gegen den Jngelschmann soahrn?
Worum?"

„Nieder mit de Offiziers !"
„ Nieder mit den Militarismus !"
Geklirr von Glas in der Ecke ; das Bild des

Admirals Scheer , des Siegers von Skagerrak,
geht in Trümmer.

„Recht so ! Wii mött de Regierung gegen
de Rebellion schützen! Wat schall de Jngelsch¬
mann seggen , wenn wü em dorch een bleudsin-
nige Seeschlacht vörn Kopp steut !"

Jetzt sieht Louis Kroll, daß seine Rede
wirkt.

Mit fiebernder Hast zieht er ein Zcitungs-
blatt hervor und liest:

„Genossen , hürt . wat uns ' Preß in Berlin
schriewt am 20. Oktober: „Deutschland soll —
das ist unser fester Wille als Sozialisten —
seine Kriegsflaqge für immer streichen , ohne sie
das letztem «! siegreich heimgebracht zu haben".
Also nieder mit de Flagg !"

Weit aufgerissene Augen, drohende Fäuste,
wilde Schreie. Die hitzige Wut der Massen
strahlt zurück auf den Sprecher:

„ Lot jo nee ködern to 'n letzten Gang ! Wü
mokt den „ Todesritt " von de Herren Admirol«
nee mit ! De Krieg mütt to Enn gohn ! Wü
riskiert kennen Knoken miehr !"

(Fortsetzung folgt.). 1

Iie große Probe siegreich bestehen
SeburtstagsglüütvüMe an - en Äußrer aus -em Auslan-

OBerlin. 22 . April.
Auch in diesem Jahre haben des Geburts¬

tages des Führers zahlreiche ausländische
Staatsoberhäupter und Regierungschefs ge¬
dacht . So erhielt der Führer in herzlichen
Worten gehaltene Glückwunschtelegramme von
Ihren Majestäten dem König von Italien und
Kaiser von Aethiopien, dem Kaiser von Man-
dschukuo, dem König der Belgier , dem König von
Dänemark, der Königin der Niederlande, dem
König von Rumänien , dem König von Thai¬
land (Siam ) , dem Prinzregenten von Jugosla¬
wien, dem spanischen Staatschef , Generalissimus
Franco , dem Reichsverweser des Königreichs
Ungarn , Admiral von Horthy und dem Staats¬
präsidenten der Slowakei und des Protektorats
Böhmen und Mähren . Ferner sandte der ita¬
lienische Regierungschef und Marfchall des Im¬

periums Benito Mussolini dem Führer tele¬
graphisch freundlicheGlückwünsche . Ebenso haben
telegraphische Glückwünsche übermittelt Zar
Ferdinand von Bulgarien , der Königlich Ita¬
lienische Außenminister Graf Ciano und zahl¬
reiche andere führende Persönlichkeitendes Aus¬
landes. Der Führer hat diese Glückwünsche mit
Danktelegrammen beantwortet.

Die in Berlin beglaubigten ausländischen
Vertreter haben durch persönliche Eintragung
in das in der Präsidialkanzlei des Führers aus-
liegende Besuchsbuch dem Führer ihre Glück¬
wünsche zum Ausdruck gebracht.

Das Glückwunschtelegramm des Königs und
Kaisers Victor Emanuel hat folgenden Wort¬
laut:

„Es ist mein Wunsch . Euer Exzellenz meine

Oie versunkene Flotte / iromsn von
kl olrn ul I. oi ' onr

3? . Fortsetzung. fNackidruck verboten-
Wenn es wahr würde ! Wenn die deutsche

Flotte , die nicht durch eigene Schuld heute fast
unbeschädigt auf den Strömen lag, erwirken
könnte, daß sich die Tore der Weltgeltung , die
sich schon in ihren Angeln zudrehten, vor
Deutschland wieder öffneten! . . . Nicht unnütz
wäre sie dann aufgespart!

Ihr großer Tag ist gekommen , . . . sie muß
ihn nützen ! ^

Aus dem Volkstum hatte mit starken Wur¬
zeln die deutsche Flotte ihre Lebenskraft ge¬
saugt. Frei und unerschütterlichstand der lange
Eichbaum deutscher Seegeltung . Wenn die
Brise in seinen knorrigen Aesten harfte , dann
raunten die dichten Blätter und erzählten von
Heldentaten , Seeruhm und junger Wehrmacht

Gern hatte das Volk dem Rauschen dieses
mächtigen Baumes gelauscht , der schnell der
Schule entwachsen , mit seinen kühlen Schatten
den deutschen Handel und das Deutschtum im
Auslande vor den sengenden Strahlen dörrenden
Handelsneides geschirmt hatte.

Auch jetzt noch, da Deutschlands Heere zer¬
fetzt und verblutet an der Westfront kämpften,
auch jetzt ragte der Eichbaum, reckten sich seine
mächtigen Neste ungebrochen.

Aber schon lange suchten die Wurzeln ver¬
geblich nach dem frischen Naß nationalen Le¬
benswillens , immer trockener wurde das Erd¬
reich , und nun stießen sie gar auf den steinigen
Boden der Verzagtheit und Eigenbrödelei. 2m
Innern des Stammes aber nagte die Kernfäule
verhetzender Demagogie.

Noch grünte der Wipfel. Aber hielt der
Eichbaum noch den Sturmböen eines nahenden
Schlachtgewitters stand?

Auch zu August Wäschke und Maxe Pützold
kam die Kunde, daß etwas Besonderes geplant' ei , daß irgend etwas in der Luft liege. Tief

Innern fühlten die beiden Agitatoren , daß

ein Seesieg ihren proletarischen Ausstieg jäh¬
lings hemmen könne.

Sorglich war ja alles vorbereitet bis ins
kleinste . Louis Kroll hatte ausdrücklich ver¬
sichert , daß es nach russischem Vorbilde in Szene
gesetzt werde. Und das war doch eine große
Beruhigung : nach russischem Vorbilde ! Am
9. November sollte es losgehen.

Die roten Flaggen lagen schon klar in
sicheren Verstecken , sogar die Stempel für die
A .- und S .-Räte waren fertig. August und
Max liebäugelten im geheimen mit den weißen
Armbinden und den roten Schleifen, ihrem Ab¬
zeichen als Vertrauensleute der ersten Sprossezur

uneingeschränkten proletarischen Diktatur . Aber
Vorsicht ! Timm Kreuzer und Alois Kirchhuber
paßten auf ! Diese reaktionäre Soldateska war
immerhin noch zu fürchten!

Um so sichere Erwartung konnte man auf
den jungen Hein Saß setzen. Man hatte ihn
Louis Kroll gewissermaßenals Adjutanten bei-
gegeben . Dieser wollte dann , wenn bei der
Flotte alles gefingert sei , mit ihn ins Innere
nach Hamburg, Bremen und dem Ruhrgcbiet . . .

Eifrig waren Aufwiegler bei der Arbeit,
auch auf den anderen Schiffen. Was sollten sie
noch vierzehn Tage warten und ihre Felle bei
der Seeschlacht wegschwimmen lassen ? Nein,
die Revolution mußte schleunigst vorwärtsge¬
trieben werden ! Als auch von den anderen
Kriegsschiffendas geheime Lichtsignal kam „ los¬
schlagen "

, ließ sich der Oberführer Louis Kroll
bereitfinden . Und nun trat der Apparat dema¬
gogischer Hetze in Tätigkeit,

Niemand im ganzen Schiff wußte es , woher
die Gerüchte kamen, sie schwirrten umher : der
Kaiser habe sich auf dem Flottenflaggschiff ein¬
geschifft , um an der Spitze der Flotte den
Heldentod zu sterben. Nutzlos wolle man die
Schiffe opfern ! — Niemand fand Schlaf, die
ganze Nacht ging das Keflüstere und Geraune.

Timm Kreuzer suchte vergeblich nach August
und Maxe. Die waren verschwunden ; unter
den Hängematten krochen sie durch , und wo sie
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Feierstunden zum Mrergeburtstag
SeWossene Veranstaltungen -er Ortsgruppen

Uz Der 20 . April ist im Leben des deutschen
Volkes ein besonderer Tag geworden. Das ge¬
samte deutsche Volk denkt an diesem Tage mit
heiler Liebe und Verehrung an den Führer , der
Deutschland aus Schmach und Schande den Weg
zur Sonne empor gewiesen hat und es diesen
Weg weiter führt . Aber in diesem Jahre
dachten wohl alle an seinem Geburtstag mit
besonderer Andacht des Mannes , da er zum
ersten Male in dem Entscheidungs¬
kampfe Deutschlands gegen seine Feinde
seinen Geburtstag beging.

Die Zeit ist nicht dazu angetan , große Feiern
zu veranstalten , zu würdigen Feierstunden fan¬
den sich aber überall in unserem Kreise die im
aktiven Kampfe stehenden Männer und Frauen
zusammen . So auch in der Stadt Leer.

Die Ortsgruppe „ Harderwykcnburg" hatte
die Politischen Leiter. Walter und Warte der
Gliederungen und die Leiterinnen der NS .-

sondcrn auch bei Weideeinkoppclung wird Bei¬
hilfe gezahlt.

Uz Grdßsandcr. In der Hauptver¬
sammlung des Landwirtschaftlichen
Ein - und Verkaufsvereins Großsandcr
konnte erfreulicherweise festgcstellt werden, dag
dank der umsichtigen Leitung des Geschäfts¬
führers P . Garrels der Warenumsatz der
Genossenschaft im vergangenen Geschäftsjahr
über zwanzig vom Hundert gestiegen ist. Ver¬
schiedene Neuaufnahmen von Mitgliedern find
zu verzeichnen . Um auch den innerhalb der Ge¬
meinden Stapel . Stapelermoor und Meiners¬
fehn wohnenden Genossen den rechtzeitigen Be¬
zug der Düngemittel zu ermöglichen , wurde
bereits vor längerer Zeit beschlossen, in Stapel
einen Lagerschuppen für Dünge- und Futter¬
mittel zu errichten. Die Bauausführung wird
bald erfolgen.

Uz Nortmoor. Aus der Landwirt¬
schaft. Infolge des günstigen Wetters wurden
die landwirtschaftlichen Arbeiten in den letzten
Tagen sehr gefördert. Ueberall hat man schon
mit dem Bestellen der Felder begonnen. Der
erste Hafer wurde bereits gesät . Auch wird schon
verschiedentlich mit dem Pflanzen der Kartof¬
feln begonnen. Das erste Frühgemüle sieht man
bereits aus der Erde kommen . Der Roggen
zeigt auf dem Hochland einen guten Stand,
tiefer gelegene Schläge haben stellenweise unter
der Nässe gelitten . Der spät gesäte Roggen
steht zum Teil etwas dünn.

Uz Potshausen . Hammriche trocknen
a b. Noch vor einer Woche war der große
Potshauser Hammrich eine einzige Wasserfläche,
aus der nur hier und dort einige Baumgruppen
und Häher gelegene Ländereien hervorragten.
Da die Heuvorräte zur Neige gehen und das
Vieh bei dem herrschenden Frühjahrswetter
auf die Weiden getrieben werden soll , wurde
das Schöpfwerk in Betrieb gesetzt, um den
Hammrich leer zu pumpen. Tag und Nacht lief
die Pumpe nun säst eine Woche lang . Jetzt ist
der gröszte Teil des Wassers verschwunden . Der
Eraswuchs hat durchs die Ueberschwemmung
gelitten . Bei gutem Wetter können die Tiere,
wenn die Weiden abgetrocknet sind , Anfang
nächster Woche ausgetrieben werden.

Uz Königsmoor. Torfgraben hat be¬
gonnen. Hier in den Mooren hat ein ge-
geschäftiges Treiben eingesetzt . Hier und dort ist
inan mit den Vorarbeiten zum Torfgraben be¬
schäftigt . Der gröszte Teil der Hochmoore ist
bereits kultiviert ! nur noch wenige Jahre und
auch hier wird grösztenteils der Brenntorf zu-
cnde sein . Streütorf gibt es schon lange nicht
mehr. Vor reichlich zehn Jahren bezogen die
Bewohner der angrenzenden Gemeinden ihren
Hausbrand ausschließlich aus dem Königsmoor.
UI Ihrhove . Aufnahmefeier. Am Frei¬

tag fand in der festlich ausgestalteten Schule zu
Ihrhove die feierliche Aufnahme der zehnjähri¬
gen Jungen und Mädel in das Jungvolk und
in den Jungmädelbund statt. Im Mittelpunkt

M MW in Jemgum angelreten
Kreisleiter und CianöartenWrer bei -er EA. -Wehrmannskhaft

Frauenschaft zu einer kleinen Feier in der
„Waage" eingesaden. Der stellvertretende Orts¬
gruppenleiter eröffnete die Feierstunde und ge¬
dachte in zu Herzen gehenden Worten der bis¬
herigen Taten des Führers zu dem ganz
Deutschland in Dankbarkeit aufblickt . Der Örts-
gruppenpropagandaleiter würdigte den Kampf,
in dem Deutschland heute steht . Gemeinsam
gesungene Lieder und Musikvortrüge ver¬
schönten die Feierstunde.

Die beiden anderen Ortsgruppen der Stadt
hatten den gleichen Kreis an Teilnehmern bei
Wllbbe Schaa versammelt. Auch hier wickelte
sich eine sehr gute Festfolge ab . die der Feier¬
stunde einen besonders würdigen Rahmen
verlieh.

Nach Schluß blieben die Parteigenossen und
Parteigenossinnen noch einige Zeit in kamerad¬
schaftlicher Fröhlichkeit zusammen.

der Feierstunde, die mit einigen Liedern um¬
rahmt war . stand die Rede des Beauftragten
des Rcichsjugcndführers. Anschließend wies
Fähnleinführer Utens auf die Aufgaben und
Pflichten der Neuaufgenommcnen in der Hitler-
Jugend hin und ermahnte sie zu Zucht und Ge¬
horsam in der neuen Kemeinsaft. Dann wur¬
den die Jungen und Mädel durch Handschlag
ausgenommen.

Uz Collinghorst. Wehrmannschaften
marschieren aus. Am Sonntagvormittag
versammelten sich die meisten achtzehn - bis
vierzigjährigen Männer von Collinghorst,
Schattcburg. Backemoor . Vreinermoor . Rhaude.
Holte und Potshausen aus unserem Sportplatz,
um Wehrmannschaftenaufzustellen. Truvpführer
Henkel sprach zuerst einige kernige Worte zu
den Versammelten und klärte sie auf über den
Sinn und Zweck der Wehrmannschaften. Trupp-
führcr Ros kämm teilte die Mannschaften in
drei Gruppen ein . Es wurde sogleich mit kur¬
zem Dienst beaonnen. Danach marschierte das
Ganze unter Borantritt einer Musikkavelle zur
Gaststätte Diekmann, wo ein Eemeinschafts-
empfang die Rede des Stabschefs Lutze ange¬
hört wurde. Anschließend erfolgte ein Ummarsch
durch den Ort . In der Nähe des Kriegerdenk¬
mals wurde von den beiden Rangältesten der
SA . der Vorbeimarsch abaenommen. Auf dem
Svortplatz löste sich das Ganze auf. Es mar¬
schierten einige hundert Mann in dem Zuge mit.

Uz Collinghorst. Ligusterhecken trei¬
ben später. Aehnlich wie im vorigen Win¬
ter hat auch diesmal die harte Kälte wieder
den Ligusterhecken arg zugesetzt . Schien es auch
vor einem Jahre , als ob diese Hcckenarten alle
eingingen, so treiben sie doch, wenn auch etwas
spät , von neuem wieder aus . so daß auch jetzt
noch die Hoffnung besteht , daß diese vielfach
schön gehaltenen Gartencinfriedigungen den
scharfen , langanhaltenden Frost in diesem Win¬
ter noch wieder glücklich llberstehen werden.
Die Dornhecken treiben bereits von neuem
wieder aus.

UI Vackcmoor . Lastwagenanhänger
u m g e k i p p t . Hier erlitt ein Kraftwagen¬
führer von auswärts einen Verkehrsunfall.

' als
ihm beim Nehmen der ziemlich scharfen Kurve
bei der Postanstalt der zweite große Lastwagen
aus dem Gleichgewicht geriet und umkippte.
Glücklicherweise war der Wagen nicht mit Tieren,
wie dies zu dieser Jahreszeit häufig der Fall ist,
beladen, sondern mit Stückgütern, die meistens
unversehrt blieben. Erst nach Leerung des Wa¬
gens konnte dieser unter großer Mühe wieder
aufgerichtet werden, so daß die Fahrt erst mit
ziemlicher Verspätung fortgesetzt werden konnte
Die Einfriedigung , auf welche der schwere
Wagen sich legte, wurde niedergedrücktund arg
beschädigt.

Uz Vreinermoor. Aus der Landwirt¬
schaft. Infolge der ungünstigen Witterungs-
Verhältnisse und der Nässe des Bodens hat sich
hier im Oberledingerlande die Aussaat von

Gelmiirschaftsemysalig -er EA.
Uz Gestern morgen waren die Männer der

SA . -WehrmannschastLeer auf dem Hofe des
Gymnasiums zum ersten Ausbildungsdienst
angctrcten , der sofort begonnen wurde. Ur¬
sprünglich war vorgesehen , einen Aufmarsch zuEhren des Führers mit einer Kundgebung bei
den Biehmarkthallen zu veranstalten. 2n letzterMinute mußte dieser Plan aber geändert
werden, da SA .-Oberführer Will « , der zu
den Männern sprechen wollte, erkrankt ist. Da¬
her versammelten sich die SA . und die Wchr-
mannschaft im Anschluß an den ersten Ausbil-
duiigsdicnst in der Aula des Gymnasiums und
hörten die Rede des Statbschefs der SA . . Lutze,
im Gemeinschaftsempfang.

Uz Ernennung . Regicrungsassessor Fritz
Thicmann, zur Zeit im Heeresdienst,
wurde mit Wirkung vom 1. April zum Regie¬
rungsrat ernannt.

Uz Ein Sonntag für die Wassersportler. Der
schöne sonnige Sonntag wurde besonders von
den Wassersportlern begrüßt. An den Boots¬
stegen herrschte eine rege Tätigkeit : manch
schnittiges Boot wurde zu Wasser gelassen . Im
übrigen ist von den beiden Rennmannschaften
das harte kleben bereits wieder ausgenommen
worden. — Auch der Turnverein Leer hatte
Glück mit seinem Wandertag. Der Marsch
führte ins Rciderland . Das malerische Jem¬
gum war das Ziel.

Ur Sitzung des Regattavcrcins Ems-Jade-
Wcscr . Gestern nachmittag fand in Leer eine
Sitzung des Regattavereins Ems -Jade -Weser
statt. Vertreten waren der Rckdcrverein Leer,
Ruderclub Leer , Der Emder Ruderverein , die
Sportvereinigung Rheine, der Wasserfportverein
Meppen und der Rudervcrein Oldenburg. Ver-
einsleitcr Ernst S t e e n k c n - Oldenburg eröff¬
net,: die Sitzung und erstattete Bericht über die
Emder Regatta des Vorjahres , die sehr gut auf¬
gezogen war . Der Kassenbericht wurde einstim¬
mig genehmigt. Dem Anträge des Vereins der
Emder Ruderinnen um Ausnahme in den Rc-
gattaverein wurde entsprochen . 2n diesem
Jahre soll in Emden keine offizielle Re¬
gatta stattfinden. Dafür werden örtliche Re¬
gatten in Oldenburg und Leer aufgezogen
werden. Im weiteren Verlauf der Sitzung
wurde die Einheitssatzung angenommen. Als
Vereinsleiter wurde wieder Ernst Steenken
vorgeschlagen . Die Mitarbeiter bleiben im Anit.
Die Regelung der Verbandsregattaangelegen-
heiten liegt wieder in den Händen des Emder
Ruderocreins , während der Schriftführerposten
dem Ruderverein Leer zusiel . Weiter wurde die
Neuordnung der Vereine besprochen , die infolge
des Krieges erforderlich wurde. Der Sport-
betrieb soll in gewohnter Weise fortgesetzt
werden.

UI Zusammenstoß. An der Hoheellern-
straße stießen Sonnabend abend zwei Rad¬
fahrer gegeneinander. Unachtsamkeit des jün¬
geren Radfahrers führte zum Zusammenprall,
der bei der schnellen Fahrt nicht ohne Folgen
blieb. Der ältere Fahrer erlitt Verletzungen
an Händen und Beinen. Das Rad des anderen
wurde stark beschädigt.

Wir verdunkeln von 21 .01 bis 5 .47 Uhr.

1 ( Falsche Altersangabe wird bestraft. Nach
dem Lichtspielgesetz ist der Besuch aller Film¬
vorstellungen für alle Jugendlichen ver¬
boten mit Ausnahme jener Lichtbildstreifen,
denen ausdrücklich das Prädikat „ jugendfrei"
Zuerkannt worden ist. Wer sich unter einer fal¬
schen Angabe des Alters Zutritt zu einer für
Jugendliche verbotenen Filmveranstaltung er¬
schleicht, wird nach den polizeilichenVorschriften
bestraft . Im ersten Halle kann im allgemeinen
« ine Geldstrafe verhängt werden, in Wieder¬
holungsfällen aber tritt eine Haftstraf? ein.

Uz Pfingstferien vom 10. bis 1K. Mai . Der
Rcichserzichungsminister hat die diesjährigen
Pfingstferien für das gesamte Reichs¬
gebiet wie folgt festgesetzt : Letzter Schultag
am Freitag . 10. Mai , Wiederbeginn des Unter¬
richts am Donnerstag . 16. Mai . Die übrigen
Ferien stehen noch nicht fest.

: : Zuteilung auf Futtermittesscheine. Die
Landesbauernschaft Weser - Ems teilt
Mit , daß an nichtlandwirtschaftliche (städtische)
Tierhalter auf den Abschnitt 6 der Futtermit-
ielscheine für Pferde für den Monat Mai 1910
bis zu 210 Kilogramm Pferdefutter abgegeben
werden.

Uz Logabirum. Anpflanzung von
btraßen bäumen. Zu beiden Seiten der
Reichsstraße wurden jetzt Pflanzlöcher ausge-
hobcn . Hier sollen in nächster Zeit neue Bäume
gepflanzt werden.
, Uz Hesel . Ein arbeitsreiches Leben
beendet. Hier verstarb im Alten von 83 Jah¬
ren der Bauer Jann Janssen Blank. Er
wurde hier am 30 . April 1837 geboren und war
Ueit seines Lebens hier ansässig . Bis vor
Essigen Tagen war der Hochbetaqte außerge¬
wöhnlich rüstig und unermüdlich tätig . Aus
kleinen Anfängen hat es Blank verstanden,
leine frühere kleine Besitzung zu einem wirk-
" chen Wohlstand emporzüarbeiten.
«. Uz Hüllenerfehn. G r ü n l a n d n m b r u ch.
E letzten Frühjahr wurde hier viel Grünland
Umgebrochen. Als erste Frucht wird hier Hafer
gngebaut . Man nennt ihn dann auch Dreesch-

Dieser Hafer gedeiht gut nach dem
mrünlandumbruch. Es ist zu erwähnen, daß
man bei Erllnlandumbruch Reichsbeihilfen be-
nsMmt. aber nur dann , wenn das Weideland
mHt mehr gut ist . Nicht nur bei Umbruch,

Uz Nachdem am vergangenen Sonntag in
Leer und verschiedenen anderen Orten des Krei¬
ses die SA . -Wehrmannschaften aufgestellt wor¬
den waren , folgten gestern andere Gemeinden
mit der Erfassung der wehrfähigen
Männer, die nun durch die SA . vormili¬
tärisch ausgebildet werden sollen . Wie stark
der Widerhall dieser Maßnahme in unserm
Kreise ist , bewi"» die große Mannschaft, die
gestern morgen in Jemgum angetreten war.
303 Mann hatten sich auf dem großen Sport¬
platz der Gemeinde am Ausgang des Ortes ein¬
gefunden und wurden dort jahrgangweise ein¬
geteilt . Ein beredtes Zeichen , welcher Wehr¬
wille in ganz Deutschland herrscht . Gerade in
einem ländlichen Bezirk eine so starke Mann¬
schaft ausstellen zu können , erhellt am besten die
Tatsache , daß das Volk die Bedeutung unserer
Zeit verstanden hat . «

Sauber ausqerichtet in einem großen Vier¬
eck stand die Mannschaft angetreten , als Stan¬
dartenführer Baum fall und Kreisleiter
Schümann den Sportplatz betraten . Freude
strahlte aus dem Gesicht des örtlichen SA .-
Führers . als er eine so stattliche Zahl angetre-
tencr Wehrmänner melden konnte.

Der Standartenführer und der Kreisleiter
hielten an die Mannschaften Ansprachen und
unterstrichen die Bedeutung dieser neuen Auf¬
gabe der SA . Der jetzige Krieg ist keine An¬
gelegenheit der Wehrmacht allein , sondern ist
der Entscheidung-Kampf, den ganz Deutsch¬
land führt , der eine im feldgrauen Rock und
der andere in der Heimat im Arbeitskleid.
Jeder aber ist jeden Augenblick bereit, den
Arbeitsrock mit dem Ehrenkleid des Soldaten
zu vertauschen , wenn der Ruf des Führers an
ihn ergeht. Bis zu diesem Augenblick soll er
aber schon so weit militärisch vorgebildet wer¬
den . daß die Wehrmacht die kurze Zeit der Aus¬
bildung zur Vertiefung des militärischen Kön¬
nens und Wissens benutzen kann.

Kreisleiter Schümann ging in seiner An¬
sprache auf die große Zukunft ein. die dem
deutschen Volke nach dem Siege entgegenwachse.
Die Ausbildung in der Wehrmannschaft soll
nicht allein eine vormilitärische Wehrerziehung
sein , sondern in dieser Zeit soll allen auch die
Aufgabe klar werden, die jedem von uns nach
dem siegreich beendeten Kriege aufgetragen
werden wird.

Der Kreisleiter sprach sich lobend über die
g u ^e Beteiligung gerade in diesem land¬
wirtschaftlich ausgcrichteten Bezirk aus.

Tödlicher UirMMall
UI Ein trauriger Ungliicksfall ereignete sich

am Sonntagvormittag in Siiderneuland l
am Bahnhof. Das etwa 1 ' / -jiihrige Söhnchcn
des Einwohners Frcderichs siel in einem un¬
bewachten Augenblick,in einen Graben, der mit
Wasser und Schlamm ungefüllt war . Da das
Unglück gleich bemerkt wurde, zog man das
Kind sofort aufs Trockene und begann Wieder¬
belebungsversuche. Leider hatten diese aber
keinen Erfolg. Der herbcigerusene Arzt stellte
den Tod fest. Den durch den schmerzlichen Ver¬
lust ihres Söhnchens schwergeprüften Eltern
wird allgemeine Teilnahme entgegengebracht.

Bohnen und Hafer um mehrere Wochen ver¬
zögert , so daß sich die Bestellungsarbciten nun¬
mehr sehr zuiainmciidrüngcn. Bohnen sind für
eine starke Kalkgabe äußerst dankbar, ahcr auch
bei Hafer macht sich der Kostenaufwand einer
Kalkvcrabreichung meistens gut bezahlt, insbe¬
sondere auf moorigem oder anmoorigem Boden.
Natürlich müssen auch die anderen Nährstoffe
im Boden reichlich vorhanden sein . Abgesehen
von der ersten Entwicklungszeit der Bohnen ist
eine weitere Stickstoffgabe hier durchweg nicht
erforderlich, da sie infolge ihrer Wurzclfähig-
keit den Stickstoff selbst aus der Luft aufzuneh¬
men vermögen. Dem Hafer kann eine Stick¬
stoffbeigabe späterhin immer nach Bedarf ver¬
abfolgt werden.

Weener
Uz Mitgliederversammlung der Partei . Am

Geburtstag des Führers versammelten sich
abends die Parteigenossen bei Plaatje , um in
froher Gemeinschaft des Mannes zu gedenken,
dem alle Herzen in Deutschland mit Dankbar¬
keit entgegenschlagen . SA . und HI . nahmen an
dieser Feierstunde geschlossen teil . Nach dem
Fahneneinmarsch wurde gemeinsam das Lied
„ Auf hebt unsere Fahnen" gesungen. Orts¬
gruppenleiter Körte hielt eine Aitsprache , in
der er besonders die große Liebe des deutschen
Volkes zu seinem Führer herausstellte. An¬
schließend fand die feierliche Verpflichtung von
fünfzig Parteigenossen statt. Die Feierstunde
wurde von Musik - und Eedichtvorträgcn um¬
rahmt.

Ur Aufmarsch der Wehrmannschaft. Gestern
veranstaltete die SA . -Wehrmannschaft einen
Aufmarsch , um der Bevölkerung zu zeigen , daß
auch die Männer , die noch nicht den feldgrauen
Rock tragen , zum Einsatz für Volk und Führer
bereit sind und sich für diese Aufgabe vor¬
militärisch ausbilden lassen . Nach
einem Vorbeimarsch vor der Obersturmbann¬
führer Lahmeyer uyd dem Ortsgruppenleiter
Körte hörten die SA . und die Wehrmann¬
schaft bei Oldeboom die Uebertragung ' des
Stabschefs Lutze.

UI Verpflichtung der Pimpfe und Jung¬
mädel. Am Sonnabend wurden 33 zehnjährige
Jungen und 33 Mädel feierlich auf den Führer
verpflichtet. Sie sind damit eingereiht in die
große Gemeinschaft der treuen Gefolgschaft des
Führers . Ortsgruppenleiter Körte hielt eine
Ansprache und ermahnte die Jungen und Mä¬
del , allzeit in Treue zum Führer und zur
Fahne zu stehen.

Uz Freiwilliger Arbeitseinsatz. Am Sonn¬
abend und Sonntag waren wieder viele
Kräfte am Werk , um den Soldatenfrauen bei
der Bestellung ihrer Aecker behilflich zu
sein . Ein Teil der eingesetzten Männer wurde
auch in der Gärtnerei Bußmann beim Stechen
von Gemüsepflanzen beschäftigt , da für dies»
wichtige Arbeit nicht genügend Kräfte zu er¬
halten waren.

Ur Die Störche sind wieder da. Nunmehr sind
auch die Storchennester bei der Brauerei und
im Pannenborgschen Garten am Tief wie¬
der besetzt.

Uz Papenburg . Großkundgebung der
S A . - P i o n i e r st a n d a r t e 10 . Von schön¬
stem Wetter begünstigt führte die Emsland¬
SA . unter Mitwikung des Musikzuges gestern
auf dem Ilntenender Marktplatz eine große
Kundgebung für den SA .-Wehrsport durch . Nach
anschaulichen Vorführungen aus dem Gebiet der
wehrsportlichen Erziebung fand ein Vorbei¬
marsch beim Hotel Hilling statt.

Ur Papenburg . Feierabendveran¬
staltung in Ü n t e n e n d e . Ortsgruppen¬
leiter Meyer begrüßte ein übervolles Hausund insbesondere eine Reihe von alten Kämp¬
fern als Ehrengäste. Den musikalischen Rah¬
men gab der Musikzug der SA .- Pionicrstan-darte 10 unter Leitung ihres Musikzugfllhrers
Kaiser in bekannter schneidiger Art . Der
Fahneneinmarfch eröffnete die Feier . Dann
folgte ein Vorspruch der Hitler - Jugend , die
übrigens an der Ausgestaltung großen Anteil
hatte , sowie gemeinsam gesungene Kampflieder.2m Mittelpunkt der Veranstaltung stand eine
packende Festansprache des Ortsgruppenleiters,der in großen Zügen ein anschauliches Bild von
dem Kampfesweg des Führers zeichnete.

U ; Papenburg . Frühjahrsgclände«
l a u f . d c s BD M. Der Standort Papenburgdes BDM . führte im idealen Gelände um das
neue Stadion herum einen Gelände-Waldlauf
durch , der eine recht gute Beteiligung gefundenhatte.

Ur Papenburg . Kampf gegen die
Rachitis. Zur Zeit finden überall im KreiseRachitistermine mit ärztlichen Untersuchungenund Beratungen durch den Amtsarzt Dr . ined.
Jonas, Aschendorf , statt. Immer ist der An-



kräng sehr stark. So werken rm Kreise Afchen-
Lorf-Hümmling ungefähr 1700 Säuglinge unter¬
sucht werden. Allein in Papenburg waren es
in diesen Tagen einige hundert Kinder . Nach
etwa zwei Monaten erfolgt eine Nachunter¬
suchung . Partei und Staat Helsen so den El¬
tern , die diese Maßnahmen auch überall dank¬
bar anerkennen.

W Papenburg . Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen. Wie wir bereits
kurz melden konnten, ist im Viehbestand des
Schlächtermeisters Mammes, Hauptkanal links
57 , die Maul - und Klauenseuche festgestellt wor¬
den . Den Sperrbezirk bilden die Stallungen des
Besitzers.

Uz Rhede. Vieh schon auf der Weide.
2n diesen Tagen wurde hier erstmalig das Vieh
wieder auf die Weiden getrieben, da der Eras-
wuchs es bereits zuließ.

Uz Aschendorf . Straßenarbeiten. Die
Landstraße nach Rhede wurde an vielen Äellen
wieder instandgesetzt . Durch die mehrmalige
lleberflutung bei Hochwasser waren ganze Teile
dieser viel befahrenen Straße unterspült wor¬
den, so das; der Verkehr mit Fuhrwerken und
Kraftwagen längere Zeit unmöglich war.

Uz Lorup. Große Aufforstung. Tine
große an der Werlter Landstraße gelegene, der
Herzoglich -Arenbergschen Forstverwaltunq ge¬
hörige Oedlandfläche wird jetzt aufgeforstet.
Die Fläche ist siebzig Hektar groß. Die Pflan¬
zungen sollen bis Ende April fertiggestellt sein.

Ur Werlte . Siedlung Rastorf. Der
durch den langen strengen Winter unterbrochen«
Aufbau des neuen Nachbardorfes Rastorf ist jetzt
voll wieder ausgenommen worden. Man hosft,
bis zum Spätherbst dreißig neue Häuser auf¬
zurichten. Gebaut werden rm ganzen hundert.

Auszeichnungen bei der Wasserschutzpolizei
Uz Zum Geburtstag des Führers wurde

folgende Beamten der Wasserschutzpolizei in
Emden für treue, der Polizei geleistete Dienste
die Polizeidienstauszeichnungverliehen. Es er¬
hielten die Auszeichnung erster Stufe die
Polizcihauptwachtmeister Schulz (Johann ) ,
Fornseist, Bottmeyer, Förster, Peterick und
Baillon . Die zweite Stufe erhielt der Poli¬
zeihauptwachtmeisterSiems und die dritte
Stufe der Polizeihauptwachtmeister Tomeitis.

UL Oma Hanclt 81 Jahre alt . Die Witwe
Hinderika Hanelt, wohnhaft in der Pelzer¬
straße 13, kann am Montag ihren 91 . Geburts¬
tag feiern. Oma Hanelt, die im Bereich der
Ortsgruppe Ratsdelft die älteste Einwohnerin
ist und zugleich eine der ältesten Mitbürgerin¬
nen unserer Stadt , erfreut sich noch immer einer
erstaunlichen körperlichen und geistigen Frische.
Sie weiß in einer, für das Alter kaum erwar¬
teten, humorvollen Weise aus vergangenen
Zeiten zu erzählen. Ihre kleine Wohnung, die
sie vor zweiundvierzig Jahren bezog , hält sie
selbst ohne jede Hilfe sauber. Wir wünschen
Oma Hanelt einen recht gesegneten Lebens¬
abend.

Uz Verleihung. Der Unteroffizier Johann
Wehmhörner, Sohn des Malers Wehm¬
hörner, Fürbringerstraße 10 , ist mit der Me¬
daille zur Erinnerung an den 1 . Oktober 193s
ausgezeichnetworden.

Morgen
Uz Seltene Goldmünze gesunden. Bei der

Instandsetzung des Gartens fand ein Anwohner
der Hindenburgstraße eine seltene Gold¬
münze . Die Münze hat die Größe eines frühe¬
ren 20 -Markstllckes und trägt auf der Vorder¬
seite das Bildnis Friedrichs des Großen in
einem Siegeskranz. Die Rückseite ziert ein
Adler vor einer gesenkten Fahne , der in seinen
Klauen zwei Landsknechtstrommel trägt . Dir
Inschrift der Vorderseite lautet : Friedericus
Borussorum Rex. Weiter sehen wir auf dem
Fundstück die Jahreszahl 1778 und das Münz¬
zeichen A.

Uz Junße vom Hunde angefallen. Von einem
Hund gebissen und erheblich verletzt wurde
gestern auf einem Hof in der Sielstraße ein
vierzehn bis fünfzehn Jahre alter Knabe. Beim
Spielen fiel der sonst durchaus nicht bösartige
Hund den Jungen plötzlich an und brachte ihm
erhebliche Verletzungen bei . Neben zerrissenen
Kleidern trug der Junge vor allem am Unter-
arm eine gefährliche Wunde davon. Von einer
DRK . -Helserin, die zur Dienstleistungim Bereit¬
schaftsheim anwesend war , wurde dem Jungen
sofortige Hilfe zuteil.

Ur Norderney. Noch nicht flott.
Gestern ist das Rettungsboot „Bremen"
mit einem Schlepper zur Unfallstelle aus¬
gelaufen. Das Rettungsboot „Bremen" hat
die Leinenverbindung zwischen dem
gestrandeten Schiff „Adler und dem
Schlepper „Reiher" hergestellt. Dann hat der
Schlepper zwei Versuche unternommen, und
zwar bei Hochwasser gestern und in der letzten
Nacht, die jedoch erfolglos blieben. Das Schiff
ist bei dem starken Nordweststurm so hoch auf¬
geschlagen . daß es noch nicht loskommen konnte,
weil bis jetzt das Wasser nicht hoch genug
stand. Weil heute Springtide ist , wird damit
gerechnet , daß es beim nächsten Hochwasser ge¬
lingt , das Schiff freizubekommen. Es soll be¬
reits ein kleines Leck haben.

U; Tjüche . Zu dem bedauerlichen
Unfall des F . Tjaden , der sich am Freitag¬
abend auf der Fernverkehrsstraße in Nadörst
ereignete, ist noch folgendes mitzuteilen : Tja-
Len , der von seiner Arbeitsstelle in Hage heim¬
kehrte, wurde von dem Anhänger eines Last¬
kraftwagens erfaßt und einige Meter weit
mitveschleift. Hierbei stürzte er so schwer , daß
er besinnungslos liegen blieb und in ein be¬
nachbartes Haus geschafft werden mußte. Er
wurde später im Kraftwagen in die elterliche
Wohnung geschafft . Der hinzugezogene Arzt
stellte eine schwere Armguetschunqund eine Ge¬
hirnerschütterung fest, so daß er noch längere
»Zeit bas Bett Hüten muß.

Srlskauchf EZV. - Stern unentschieden
Spiel und Sport Zabellenbesler - Siege von Marine Leer und Aurich

stellten

Riedel.
Meyer,

Uz In allen vier Begegnungen in der V e
zirksklasse wurde hart um den Sieg ge¬
stritten. Im Emder Ortskampf ETV . — Stern
trennte man sich 2 :2 unentschieden . Da der Ein¬
spruch Spiel und Sports gegen das Papen-
burger Spiel Erfolg hatte , sind die Eelbschwar-
zen jetzt die lachenden Dritten , sie schlugen Ger¬
mania Leer nach beiderseits schwachem Spiel
4 :2. — In Leer behielt die Marine über VfR.
Heisfelde mit 3 : 1 die Oberhand. — Für eine
Üeberraschungsorgten diesmal die Auricher, in¬
dem sie in Papenburg den dortigen Sport¬
freunden mit 4 :3 Toren das Nachsehen gaben.

ETV - VfB. Stern 2 :2 sl>:0)
Die mit großer Spannung erwartete wichtige

Begegnung dieser beiden Emder Ortsrivalen
au' dem Bronsplatz nahm nack einem kampf¬
betonten und recht wechfelvoll durchgeführten
Treffen einen unentschiedenenVerlauf , bei dem
die zahlreichen Zuschauer auf ihre Kosten ka¬
men . Beide Mannschaften kämpften mit gro¬
ßem Eifer und Siegeswillen und warteten mit
ansprechenden Leistungen auf , abgesehen von der
Aufgeregtheit einiger Spieler , die mehrere si¬
chere Torgelegenheiten ausließen . Der als
knapper Favorit erwartete VfB . Stern
spielte wieder besonders im ersten Durchgang
taktisch richtig und sauber, was ihm durchweg
leichte Feldüberlegenheit verschaffte.

Dem Unparteiischen Wvbrands
sich:

ETV . : Bakker : Rase. Behrens:
Santjer , Krause 1,' Krause 2, Fliegel,
Ihlow , Plünnecke.

VfB . Stern: Gerhards : Schütte. I . Mül¬
ler ; Muchlinski, Peters , H . Müller : Wildgrube,
Franken , Müller , Kieselbach . Becher.

Gleich von Beginn an liegt große Schnellig¬
keit im Spiel , die Schwarzweißen greisen durch
ihre Außen gefährlich an . Die rechte Ecke für
Stern faustet Bakker ins Feld , Becher vergibt
diese Gelegenheit sträflich Aus der Gegen¬
seite kann Meyer durch schlechte Ballkontrolle
und ungenauen Schuß nicht zum Ziel kommen.
Durch größere Schnelligkeit und teilweise besse¬
ren Aufbau haben die Turner heikle Augen¬
blicke zu überstehen, die mit Geschick und Glück
beseitigt werden. Müller trifft mit scharfem
Schuß die Latte . Allmählich gewinnen die Tur - .
ner an Boden und sorgen für ein ausgegliche¬
nes und äußerst schnelles Spiel . Vis zur Pau 'e
haben beide Stürmerreihen Eeleqenheiten ge¬
nug, Tore zu erzielen, es bleibt jedoch trotz
großen Einsatzes beim 0 :0 . Ecken 5 : 1 für Stern.

Auch nach dem Wechsel liegt ein gewaltiges
Tempo im Spiel , Ihlows Weitschuß streift die
Latte . Auf der anderen Seite wird Wildgrnbe
im letzten Augenblick gehalten. In der zwölf¬
ten Minute hält Bakker einen scharfen Schuß
von Müller , läßt sich jedoch das Leder ent¬
winden. und Stern führt 1 :0 durch Franken.
Durch diesen Erfolg werden die Schwarzweißen
gewaltig angespornt, jedoch fallen außer einigen
Ecken zunächst keine Treffer Stark anqefeuert,
reißen sich die Turner zusammen. In der zwan¬
zigsten Minute gelingt Meyer sogar bei der
dritten Eegenecke der Ausgleich. Wenig
später erzielt Fliege! das 2 : 1 für die Tur¬
ner. Das Spiel steht auf Siedehitze und wird
recht hart durchgesührt. Stern setzt alles auf
eine Karte und will den Ausgleich schaffen,
der dann auch in der 35 Minute durch Fran¬
ken fällt,' der einen von Vakkers Brust abpral¬
lenden Ball verwandelt . Beide Mannschaften
können trotz stärkster Anstrengungen bis zum
Schluß am Ergebnis nichts ändern.

Spiel und Sport — Germania Leer 4 :2 ( 1 :2)
Wie erwartet , konnte Spiel und Svort einen

sicheren Sieg erringen , obwohl die Leeraner bis
zur Pause 2 : 1 führten. Bei SuS . . die ohne
Junghans , v . Jindelt und Eerdes svielten, stand
nach langer Pause erstmalig Preuß wieder
zwischen den Pfosten. Die Ersatzleute waren
den Anforderungen nicht immer gewachsen , wie
überhaupt die ganze Mannschaft einen schwa¬
chen Eindruck hinterließ . Beim Gegner machte

sich das Fehlen von Willi Wieken stark bemerk
bar . In ihm hat sonst die junge, einsatzsreu
dige Mannschaft den richtigen Rückhalt.

Unter der gerechten Leitung von van Detten
( VfB. Stern ) standen sich die Mannschaften
wie folgt gegenüber:

Spiel und Sport: Preuß : Kruithoff
Folkerts ; Hinrichs, Galla , Kienast : Kohlen
Waldeck , Röttgers , Rettinghaus , de Haan.

Germania Leer: Mennenga : Blank
Huben; Wassenberg, H . Wieken . Heuten : Rüben
Diekmann, Hak . Hattermann Wedemener.

In der ersten Halbzeit waren die Leeraner
mit Wind spielend, ein ebenbürtiger Gegner.
Durch einen Strafstoß aus etwa zwanzig Meter
Entfernung gingen sie 1 :0 in Führung . Nach
dem Röttgers für Spiel und Sport ausgegli
chen hatte , war Leer noch vor der Pause durch
seinen Linksaußen zum zweiten Male erfolg
reich.

Nach dem Seitenwechsel beherrschten die Em
der klar das Spielgeschehen, aber trotzdem
blieb Leer mit seinen vereinzelten Vorstößen
stets gefährlich . Erst in der zwanzigsten Mi
nute fiel durch Röttgers der längst fällige Aus
gleichstreffer, dem bald ein drittes Tor von
Waldeck folgte. Zuvor konnte der Leeraner
Torwart einen von Röttgers getretenen Hand
elfmeter unschädlich machen . Kurz vor dem Ab
pfiff fiel das vierte Tor , als eine flache Her
eingabe von de Haan vom Wind ins Netz ge¬
trieben wurde. D.

Sportfreunde — Aurich 3 : 4 (0 :3)
Ur Aurich beginnt mit Windbegünstigung

forsch, die überraschten Papenburger müssen
viel verteidigen. Das Spiel auf auf beiden
Seiten aber ziemlich planlos und aufgeregt, so
daß der in letzter Stunde eingesprungene
Schiedsrichter Keßling, TuS . Aschendorf , eine
schwere Ausgabe hat . Vorerst sind die Abwehr¬
reihen noch stärker als die Stürmer . Viele gute
Gelegenheiten werden überdies ausgelassen. Erst
nach einer halben Stunde Spielzeit erzielt
Aurich überraschendden Führungstreffer (Selbst¬
tor) . Bald darauf bricht Höppner gut durch und
Schubert muß den scharfen Ball passieren lassen
Gute Gegenangriffe von Sportfreunde , die sich
erst allmählich finden, scheitern an der aufmerk¬
samen Auricher Deckung . Aurich schießt durch
Schmidt sogar noch ein drittes Tor . Dann
Hehls in die kurze Pause. Bald nach dem An¬
stoß fällt der erste Papenburger Treffer durch
Küttelwesch , nach guter Vorbereitung von Töb-
bens. Wenige Minuten später erhöht derselbe
Spieler auf 2 :3. Der Ausgleich erscheint nahe.
Die stark drängenden Sportfreunde können aber
die gute und vielbeinige Hintermannschaft der
Gäste nicht überwinden, die das Ergebnis halten
wollen. Ueberraschend kommt Aurich nun durch
einen Durchbruch zum 4 . Tor . Noch einmal wirft
Papenburg alles nach vorn, schnürt die hart ver¬
teidigenden Gäste ziemlich ein, aber es gelingt
nur noch ein Gegentreffer. 4 :3 ist Sportfreunde
unerwartet besiegt.

Marine Leer — VfR . Heisfelde 3 :1 (2 : 1)

Auf dem Sportplatz an der Admiral -Scheer
Straße hatte es die Marinemannschaft nicht so
leicht , um die Punkte gegen Heisfelde zu erzie
len . Bereits nach fünf Minuten gelang es iör,
den Heisfelder Torwart über die Linie zu
drängen und führte 1 :0. Auch weiterhin wa¬
ren die Soldaten im Angriff, mehrere Ecken
brachten nichts ein. Dann kam eine Viertel¬
stunde der Ueberlegenheit für die Heisfeldei
Mannschaft, die die Windbegünstigung aus¬
nützen wollte. Ein gutes Zusammenspiel der
Marine führte durch Hinnenberg zum 2 :0-
Ergebnis im Anschluß an eine Ecke . Wenige
Minuten später konnte Scheiding den ersten
Tresfer für Heisselde anbringen . Bei diesem
Stand blieb es bis Halbzeit. Nach Wieder¬
beginn kam die Marine zu drei Ecken hinter¬
einander, die damit die Ueberlegenheit der
Platzmannschaft kennzeichnen . lleberhaupt

4«4»al

o Barel . Einbrecher fest genommen.
Wie jetzt bekannt wird, ist der Einbrecher, der
vor einiger Zeit bei einem Kohlenhändler einen
Einbruch verübte und dabei eine große Summe
Geldes erbeutete, in Graz festgenommen wor¬
den.

O Barel . Vorsicht mit Schußwaffen.
Im benachbarten Rahling wurde ein Wacht-
mann durch einen Pistolenschuß schwer verletzt.
Sein Arbeitskamerad beschäftigte sich mit einer
Pistole, wobei sich ein Schuß löste und dem Be¬
dauernswerten ins Bein drang . Dabei wurde
ihm ein Knochen zersplittert , so daß seine Ueber-
fllhrung ins Krankenhaus notwendig wurde.

) ( Oldenburg. Hart am Zuchthaus vor¬
bei . Ein Siebzehnjähriger aus Schierbrok hatte
als Postfacharbeiter in einem Bremer Postamt
aus angeblich einem Feldpostpäckchen eine
Schachtel mit zehn Zigaretten gestohlen . Das
Päckchen soll beschädigt gewesen sein . Die Straf¬
kammer Oldenburg hielt die Anwendung des
Gesetzes gegen Volksschädlinge zwar nicht für
gegeben , verurteilte den noch jugendlichen jedoch
zu fünf Monaten Gefängnis . Für den Jungen
wird der Makel, bestraft zu sein , sehr schwer im
ferneren Leben wiegen.
Ur Bremen. „Feuertaufe " aufgeführt.

Im Beisein von Gauleiter Röver wurde hier
der Tonfilm „ Feuertaufe" vor geladenen Gästen
aus Partei , Wehrmacht und Staat in festlichem
Rahmen erstaufgeführt. Unser Gauleiter sprach
die Einführungsworte.

O Hannover. 500 Jahre Stadtbiblio¬
thek. Hannovers Stadtbibliothek kann am 23.
April ihr 500jähriges Bestehen begehen. Sie ist
entstanden aus der ehemaligen Ratsbiblio ^hek
der Stadt Hannover und den in der Folgezeit
hinzugelommenen Ergänzungen aus einigen

Klöstern und den Stadtkirchen mit vorwiegend
theologischen , kirchcnrechtlichen und allgemein
juristischen Werken. Sie enthält heute rund
220 000 Bände.

) ( Twistringen. Schwerer Unglücks-
fall. Der Arbeiter Johann Kerk geriet in
einen Treibriemen der Transmission. Der Ver¬
unglückte wurde mitgeschleift und der linke
Oberarm abgerissen . Auch hat er sich innere
Verletzungen zugezogen . Mit dem Kranken¬
wagen wurde der Verletzte dem Krankenhaus«
zugeführt.

) ( Otersen. Hündin nahm einen Jung¬
fuchs an . In der Feldmark Otersen würbe
ein Fuchsbau ausgegraben ; als Erdhund diente
ein Drahthaarterrier , der seine Arbeit glänzend
erfüllte. In dem Bau wurden zwei alte Füchse
unb sechs Jungfüchse gefunden. Es gab einen
scharfen Kampf zwischen den Füchsen und dem
Hund. Die „ Brut " wurde restlos vernichtet: im
letzten Augenblick nahm der Jagdaufseher L.
einen Jungsuchs, kaum größer als eine aus¬
gewachsene Ratte , an sich , steckte ihn in die
Tasche und legte diesen Jungfuchs der Draht-
haarhndin mit unter . Die Hündin , die eben
noch in schärfstem Kampf mit den Füchsen
gestanden hatte und auch blutige Spuren von
der Begegnung trug , nahm den Jungfuchs treu¬
lich an und versorgt ihn seither in der fürsorg¬
lichsten Weise.

O Verden. Eier beschlagnahmt. In
letzter Zeit wurde beobachtet , daß größere Men¬
gen Eier der öffentlichen Bewirtschaftung ent¬
zogen wurden und so die Allgemeinheit aufs
schwerste geschädigt worden ist . Aus diesem An¬
laß fand eine plötzliche und unvermutete Kon¬
trolle durch die Polizei im ganzen Kreisgebiet
statt. Es wurden größere Mengen Eier be¬
schlagnahmt.

Sandball
Germania Leer — Tv . Leer 8 :8

Sonnabend standen sich die beiden Handball«
Mannschaften im Rückspiel auf dem Germania-
Sportplatz gegenüber. Es kam zu einem ab¬
wechslungsreichen Spiel , das die Sportler knapp
und glücklich für sich zu entscheiden vermochten.
Bei der Pause hatten die Turner noch 5 :4 ge¬
führt.

Wenige Minuten nach Beginn ging der
Turnverein in Führung . Germania glich aus
und übernahm dann selbst die Führung . Der
Ausgleich der Turner ließ nicht lange auf sich
warten . Wiederum rissen die Sportler die
Führung an sich , durch starke Deckungsfehler
holten die Turner in wenigen Minuten sogar
einen 4 :2-Vorsprung heraus.

Nach dem Seitenwechsel zeigten die Turner
zeitweise ein schönes Zusammenspiel. Im Sturm
jedoch fehlt« der nötige Druck . Ein zweifelhaf¬
ter 13- Meter-Wurf führte zum 5 :5- Ergebnis.
Kurz vor dem Schlußpfiff gelang den Sport¬
lern der Siegtreffer dank überragender Einzel¬
könner.

Die Turner wiesen gegenüber dem ersten
Treffen technisch verbesserte Leistungen auf. Sie
spielten mit Schröder, Salge , Kuhlmann,
Ihnen , Heuer. Hortmeyer, Wecrs, Wilhelms,
Koopmann, Kloster. Sanders . Germania trat
an mit Wübb.ens, H . Wieken, Wassenberg, Ro¬
ben , Klein , Huch, I . Wieken , Luken , Mecnenga,
Wend. Konrads.

Neuer Stasselführer für den Süd -Kreis
Für den ortsabwesenden Staffelführer Wil«

bcrs hat der Kreissportwart I . Wieken die Lei¬
tung der Süd- Staffel übernommen. Sämtliche
Zuschriften der Kreisvereine der Süd-Staffel
sowie Mannschaftskarten sind an die Adresse
des Kreissportwarts , I . Wieken. Heisfelde «3,
zu richten.

mußte Heisselde sich jetzl durchweg auf die Ver¬
teidigung legen. Sie wurde Heisselde erleich¬
tert durch das .weitmaschige Stürmerspiel der
Marine . Die wenigen guten Schüsse , die auf
das Heisfelder Tor kamen wurden von dem
Torwart Abermann ausgezeichnet gehalten.
Dem Schlußmann von Heisfelde ist es über¬
haupt zu danken , daß das Ergebnis zahlen¬
mäßig als günstig für Heisfelde zu bezeichnen
ist. Alle weitere Feldüberlegenheit der Ma¬
rine nützte vorerst nicht mehr. Erst zehn Mi¬
nuten vor dem Abpfiff konnte die Marine
durch einen dritten Treffer den Sieg endgültig
sichern . Scheidereith, Hinnenberg und der
Linksaußen Deudosch waren die Besten bei der
Marine . Bei den Heisfeldern überragten
Abermann, Scheiding und Bohlsen.
TuS . Papenburg — Westrhauderfehn 2 :4 ( 1 :3)

Zu gleicher Zeit standen sich auf dem Oben«
ende die Kreisklassenmannschaften von West¬
rhauderfehn und TuS . Papenburg im Punkt¬
spiel gegenüber, das die schnelle Gästeelf glatt
mit 4 :2 gewinnen konnte . Allerdings machte
der Obenender Torwart dem Sieger das Tor¬
schieben leicht . Feldmann , Sportfreunde Papen¬
burg, leitete aufmerksam.

Koppenwallner übersprang 1,93
Eine ausgezeichneteLeistung gab es bei der

reichsosfenen Veranstaltung des Münchener
Postsportvereinr, auf der Jugendmeister Kop«
penwallner im Hochsprung mit 1,93 eine neue
Bestleistung für den Bereich Bayern erzielte.
Im 110-Meter -Hürdenlauf siegte Eampp in 16,7
Sekunden, den Straßenlaus „Rund um den
Münzenburger Kanal" über fünfzehn Kilometer
gewann der Münchener Polizist Ostertag in
53 :54 überlegen. Ebenso sicher siegte im Fünf«
zehn - Kilometer-Marsch über die gleiche Strecke
Lippenberger, Post-München, in 1 :22 :30.

lim -ie Deutsche Fußballmeisterschaft
Mit zwei Spielen der Gruppe 3 wurden die

Vorrundenkämpfe der Deutschen Fußballmeister¬
schaft am Sonntag eröffnet Fortuna -Düssel¬
dorf kam auf seinem Platz vor 7000 Zuschauern
gegen den FT . 03 Kassel zu einem zahlen¬
mäßig sehr hohen Siege. Die Elf des Nieoer¬
rheinmeisters war wohl klar überlegen, reifer
im Können und in der Spielauifassung, aber
die Hessen hätten für tapferen Einsatz und die
nachlassenden Widerstand doch ein besseres Er¬
gebnis, wenigstens aber das Ehrentor verdient.
Dabei war die Fortuna - Mannschaft nicht ein¬
mal in Bestform, besonders der Halblinke Pi«
karz war sehr schwach. Bei Kassel versagte die
Läuferreihe, die den schnellen Sturm nur wenig
unterstützte. Den Torreigen leitete der An«
griffssührer Gühler in der dreizehnten Minute
ein. Erst in der vierzigsten Minute reihte Jo¬
nes, der einen Elfmeterball wegen Hand ver¬
wandelte, den zweiten Treffer an . Zwei Mi¬
nuten vor der Pauie schloß Albrecht ein seines
Zusammenspiel des linken Düsseldorfer Flügels
erfolgreich ab. Schon vier Minuten nach Wie¬
derbeginn schoß Pikarz das vierte Tor . Die
Gäste ließen dann einen Elsmeterball aus . Jnr
weiteren Verlauf steigerten noch Zwolanowlki,
Pikarz und Bühler das Ergebnis auf 7 :0.

Fußball im Reich
Nordmark

Borussia Harburg — Hamburger SV.
Victoria Hamburg — St . Pauli
Holstein Kiel — St . Georg-Sperber
Barmbecker SG . — Altona Borussia

Berlin -Brandenburg
Blauweiß — Minerva 93
Victoria 89 — Elektra
Hertha-BSC . — Lufthansa
Union Oberschöneweide — Borussia
Polizei - SV . — Spandauer SV.
Berliner SV . 92 — 05 Brandenburg

Westfalen
Arminia Bielefeld — Westfalia Herne
Preußen Münster — Eelsenguß

Bayern
SSV . Nürnberg — Jahn Regensburg
Ctädtemannsch. München — 1. FC . Nürnberg

0 :1
2 :1
4 :2
6 :2

3 :3
3 :2
2 :3
5 :1
0 :5
1 :2

6 :1
4 :2

1 .»
2 :S



„ Rohr klar !
"

-

„ Torpedo los ! "

Mit fünf Slegeswimveln kam Kapitän Hartmann von neuer Fernfahrt in die Seinrat zurück
O PK . , 23. April

Der Wehrmachtsbericht vom 19 . April mel¬
dete u . a . : „Zu der schon bekanntgegebenenTor¬
pedierung eines Kreuzers der Glasgow - Klasse
nördlich der Shetlandsinseln meldet der von
Fernfahrt zurückgekehrte U -Bootskommandant,
daß der von feindlichenZerstörern stark gesicherte
Kreuzer durch eine unmittelbar nach dem Tor-
pcdotreffer ausgelöste innere Detonation ver¬
nichtet wurde. Die von diesem U-Bootskomman-
danten. Korvettenkapitän Hartmann , versenkte
Tonnage beläuft sich nach der letzten Fernfahrt
auf insgesamt rund 107 NM BRT"

So kündet der deutsche Heeresbericht in kur¬
zen, soldatischen Warten . Wir stehen am Mor¬
gen dieses Tages am Kai eines deutschen Ha¬
fens . Warten auf die Rückkehr des gemeldeten
U-Bootes. Wir wissen : Kapitän Hartmann
wird wieder mit reicher Beute heimkehren.
Diesmal wird er den Hunderttausender voll¬
machen . In der Ferne wird der schlanke graue
Turm eines näherkommendenU-Bootes sichtbar.
Rings um den Hafen geht ein Minken von den
Schiffen , von den Werften und Brücken zu den
ll-Bootsfahrern hinüber.

Soldaten , Matrosen und Arbeiter der Werft
grützen die kühnen U- Bootsmänner . Stolz wehen
vom Turm fünf Wimpel des Sieges , fünf
Zeichen vernichteter Gegner. Lachend
und winkend steht Kapitän Hartmann auf der
Brücke seines Bootes, das bald darauf am Kai
festmacht . Wie schon oft erlebten wir dieses
frohe und stolze Bild . Es ist das Antlitz des
Sieges, blitzende Augen aus jungen, bärtigen
Gesichtern . Grau wie das Boot sind die öligen

Lederjacken der Männer . Vom Turm , der den
Schlachtruf des Hartmannbootes „Westward— Ho " !" trägt , flattern die weißen Wimpelmit den Namen der versenkten Schiffe im
Frühlingswind . Bei den Männern auf dem
Turm steht einer der Unsrigen, der das großeGlück hatte , als Berichterstatter mit Kapitän
Hartmann auf Fernfahrt gehen zu dürfen. Wir
schütteln uns die Hände, und dann beginnt ein
Erzählen und Berichten. „ Was bedeutet denn
der rote Wimpel mit dem Fragezeichen?" —
„ Ja "

, meint unser PK -Mann — „wir haben
doch einen Kreuzer der Glasgow- Klasse ge¬knackt!" Und nun erzählt unser Kamerad
weiter:

„Wir stehen nördlich der Shetlands und hat¬ten gerade den englischen Dampfer „Stan-
i. l i ffe" — einen etwa 5000-Tonner, torpediert.
Nach einer gewaltigen Detonation war das
Schiff auseinandergcbrochen. Das Vorschiff sankin ganz kurzer Zeit . Das Achterschiff hielt sich
noch einige Minuten über Wasser , so daß wir
das auf dem Heck stehende Geschütz deutlich er¬
kennen konnten. Dann begann es sich seitwärts
zu neigen und verschwand in der Tiefe. Der
Kommandant gab Befehl zum Auftau¬
chen . „Preßluft auf alle Tanks !" Knatternd
und zischend sauste die gepreßte Luft aus den
Ventilen , trieb das Wasser aus den Tauchtanksund hob unser Boot an die Oberfläche. Nun
begann das Suchen nach den Ueberlebenden.
Treibende Wrackstücke. Kisten , Fässer und andere
schwimmende Gegenstände waren die Ueber-
bleibsel dieses Dramas auf hoher See. Dann
meldete der Ausguck : „Rettungsboot an
Steuerbord !'^ Nachdem das Boot längs-
seit gekommen war , mußten wir zu unserem
Erstaunen fcststellen , daß es nur mit Farbi¬
gen bemannt war . Denn wir waren bisherder Meinung , daß ein englischer Dampfer auch

englische Seeleute an Bord habe. Statt dessen
sahen wir ein buntes Völkergemisch von Ara¬
bern, Indern und . Negern, vom hellsten Gelbbis zum tiefsten Schwarz war alles vertreten.
Nur mangelhaft bekleidet saßen die Leute jäm¬
merlich frierend in ihrem Boot. Mit großen
angstvollen Augen wurden wir von ihnen be¬
trachtet. In England hat man ihnen wohl ent¬
sprechende Informationen über die deutschen
„Barbaren " gegeben , so daß die Schiffbrüchigen
wohl nichts anderes erwarteten , als kurzerhand
erschossen zu werden. Das Staunen war groß,als ihnen unser Kommandant Zigaretten und
Rum geben ließ und ihnen den Kurs auf Land
wies. Ein befreites Lachen ging über die dunk¬
len Gesichter , und mit freudigen Gebärden und
deutlichen Heilrufen verließen uns die Leute
im Rettungsboot.

Wir mußten damit rechnen , daß dem Feind
unser Standort inzwischen bekanntgewordcnwar. Kapitän Hartmann beschloß daher, ausanderen Kurs zu gehen , um etwa auftauchenden
britischen U-Bootjägern rechtzeitig auszuweichen.
Nach einiger Zeit kamen plötzlich an der Kimm
mehrere Rauchwolkenin Sicht, die schnell größerwurden. Nun heißt es höllisch aufpassen . Die
Alarmglocken schrillen durch das Boot, und im
Nu sind wir untergetaucht. Der Kommandant
erkennt durch das Sehrohr mehrere feind¬
liche Kriegsschiffe. Beim Näherkommcn
ist deutlich ein Kreuzer auszumachcn, der als
einer der „ Elasgow " - Klasse festgcstellt werden
kann . Das Kriegsschiff fährt im Geleit mehrerer
Zerstörer. Das ist der große Augenblick , auf den
wir alle so lange gewartet haben, denkt jeder
von uns . Wenn cs doch gelänge, diesen fetten
Brocken dem Tommy zu nehmen. Endlos lange
dünkt uns die Zeit , da wir uns an den Briten
heranpirschen, um in Schußweite zu kommen.
Nur der Kommandant kann während dieser Zeit

die Vorgänge durch das Sehrohr verfolgen und
gibt seine Wahrnehmungen im Boot bekannt,
dessen gesamte Besatzung auf gespannter Lauer
ist. Endlich sind war auf Schußposition.

Da, jetzt komt das erlösende Kommando:
„Rohr klar !" Und eine Weile später : „Torpedo
los !" Eine Erschütterung geht durch das Boot.
Der Torpedo hat seine Reise angetreten, von
allen Wünschen der Besatzung begleitet. Nun
kommt das Warten . Wird er treffen? Jeder
von uns zählt die Sekunden. Jetzt müßte es
soweit sein . Da. ein gewaltiger Krach läßt di«
Wände des Bootes erzittern ! Bravo , der „Aal"
hat getroffen! Uns alle erfaßt eine tolle Freude.
Kapitän Hartmann gibt bekannt, daß er auf
dem Kreuzer eine starke Rauchentwicklungbeob¬
achtet hat , also ein sicheres Zeichen dafür , daß
unser Torpedo gesessen hat Gleichzeitig aber
drehen auch schon die feindlichen Zerstörer auf
uns zu. Wieder hören wir mehrere Detonatio¬
nen , die das feindliche Kriegsschiff anscheinend
durch innere Explosionen auseinanderreißen.

Dann kommt für uns eine bange Zeit des
Wartens . Der Frischluftmangel und der im
Boot herrschende Ueberdruck spannen die Ner¬
ven bis aufs äußerste an. Ueber uns mahlen
die Zerstörerschraubcndurch die See, aber ein¬
mal hat auch dieses Warten und Lauern ein
Ende. Wir entwischen dem suchenden Gegner,
und als wir später wieder auftauchen, enpfindet
jeder von uns die Wohltat der frischen Seeluft.
Der Brite aber ist wieder um ein wertvolles
Kriegsschiff ärmer , und das U-Boot des Kor¬
vettenkapitäns Hartmann kann dem Führer ein
Geburtstagsgeschenk von 107 000 Tonnen ver¬
nichteten feindlichen Schiffsraumes Lberbringen.

Fritz Brunner.

Drink und Berlaa RL .-Eauuerla » Weler -Em » GmbH .,
zweigniederlastung Emden Perlagsletter Hans Paetz

Hauptschriftleiter : Mcnso Falkerts : Stelloertreter , glelch-
.lettig verantwortlich für Heimat und Kultur : Dr . EmN
Kritzler : Chef vom Dienst zugleich verantwortlich sllr Po¬
litik : ffriedrich Ealn , für Emde » und Sport sowie EaU
und Provinz : Hellmuth Kinskq . alle in Emden . Berliner
Schriftleitung : Hans Traf Reischach.

Berantpiortlicher Anzeigen !« ter : Paul Schiwu . Emden.

Eteuerfälligkeitstermlne
für den Monat April 1940.

2m Monat April 1910 sind zu zahlen bis zum 25 . April 1910
1. Vllrgersteuer für Arbeitnehmer für März 1910,
2. Beiträge zur landsch . Brandkasse Aurich für 1910,

Hebesatz wie 1939
Beiträge zur Handwerkskammer Aurich für 1910,S.
1 . Schulgelder für April 1910:

a ) Oberschule für Mädchen,
b) Handelsschule,
c ) Haushaltungsschule,

5. Hauszinsstcuer für April 1910.
Ucbcrwcisungcn können erfolgen auf unsere Konten

Reichsbank-Eirokonto, Leer,
^ ^ Kreis - und Stadtsparkasse, Leer,«rv ^ sva i Postscheckamt Hannover 10820.' "

L d
'
ie'r , ien 17. April 1910.

Die Stadtkasse. Henry.

8ts ! len -Angebots
Für Bewachungenaller Art

stellen wir jede gewünschte Anzahl tüchtiger

WM« liliö Mleiter
Ansragen nur an

Norddeutsches Bewachunas-Anstltut,
Hauptverwaltung Bremen,

Schillerstraße 23/21 . Ruf : 29 333.

StWsWrer
mit Küstenschifferpatent, für ein Motorschiff für regel¬
mäßige Reisen zwischen Norderney und Leer gesucht.
Angebote an Hermann Schröder, Saugbaggerbetrieb.

Ditzum.

gesucht zum l . Mai oder 1. Juni
kin saub . , zuverlässiges junges

Mädchen
!ür Haushalt und Laden evtl.
9anz für den Laden.
Bäckerei Harms , Oldenburg i . O.,

Haarenstraße 32.

gesucht wird ein ehrliches linder"ebes junges
Mädchen

für den Haushalt . Etwas Näß
Und Kochkenntnisse erwünscht.

Dentist Enoyke,
Nordseebad Wangerooge.

Dunges

für Haushalt und Geschäft ge¬
lüst. Angebote an
8rau Marga Kramer , Bremen,

Lindenhofstraße 38/10.
3ur einer tranken Dame
w d qeetqnel«
ÜOuchi. ^ erfragen: Emden.

Außer dem Norderlor 2l

Gesucht ehrliches , junges

Mädchen
für Geschäftshaushalt ( Bäckerei,
Gast - und kleine Landwirtschaft) .

Frau Hertha Reimers,
Loy i . O. _

Suche zum 1. Mai für meinen
frauenlosen ländl . Haushalt eine

Haushälterin
evtl, mit Kind. Schrift!. Angeb.
u . N 188 an die OTZ ., Norden.

Berufstätige Mutter sucht selbst.
Hausgehilfin

für kleinen Haushalt (3 Pers.,
Einfamilienhaus mit kl. Garten ) .

Frau L. Lauts Wwe.,
Hooksiel bei Jever.

In Landhaushalt erfahrene
Wirtschafterin

(selbst . Stütze) für Privathaush.
gesucht wegen Abwesenheit dex
Hausfrau . Schr. Angebote mit
Bild und Empfehlungen unter
N 189 an die OTZ .. Norden.

Suche zum 1. Mai oder etwas
später eine freundliche

Hausgehilfin
nicht unter 19 Jahren.

Frau R . v . Allen, Ihrhove,
Bahnhofswirtschaft.

Der Bauer Herr Bernhard Wübbena in Mittling -Mark bei
Weener will wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Donnerstag, den 25. Avril 1S40,
nachmittags 1 Uhr beginnend, in seinem Platzgebäudc

Nach Wilhelmshaven suche ich
zum 1. Juni 1910 eine

mit Kochkenntnissen auf ganz für
meinen klein , modernen 2-Pers.-
Haushalt in angenehmeStellung
Auf Wunsch kann Anlernung im
Geschäft erfolgen.

Karl Winkler,
Lebensmittel, Feinkost,

Wilhelmshaven, Wilhelmstr. 6.
Tüchtige

Kontoristin
gesucht . Wohnung und Verpfle
gung bei mir im Hause.

W. Mp"»rmol1N.
Neuenbürg i . Sldenb.

Suche für meine Tochter, 18
Jahre alt , in Leer oder nächster
Umgebung

Stellung
für Haushalt und Laden. Schr.
Ang. u . L 299 an d. OTZ . , Leer.

Gesucht von Ehepaar
I 'Zimmerwohnung

mögl . mit Bad. Miete bis 50,
RM . Schr . Angebote unt . L 300
an die OTZ ., Leer.

Alte Dame sucht baldmöglichstin
Leer sonnige

3-5 -8immertvohliuiig
mit Bad, evtl. Heizung, in gut.
Hause . SchriftlicheAngebote unt.
H 321 an die OTZ ., Leer.

Im Aufträge werde ich

heute abend
um K.30 Uhr

im Poppingaschen Gasthofe in
Warsingsfehn-Polder das

nnbankmüßlge
Nets»

einer notgeschlachteten Kuh
öffentlich meistbietend gegen bar
versteigern lassen.

Jemgum . Heinrich Meyer,
Preuß . Auktionator.

Eine Ende Juli kalbende
Kuh

zu verkaufen.
Karl Dänekas, Nortmoor.

2 MM

2 Mutterlämmer
verkauft

Harm Weber, Detern.

darunter 1 tragende 6jährige und eine 2jährige Stute,

N M «»MA
IO« .

'
darunter 13 milche und milchwerdendeKühe, 1 2jährige Rinder,

davon 1 tragend , 6 einjährige Rinder , 2 Wcidebullen, 2 Kuh¬
kälber, iSau

die vorhandenen

InnbtvtrtschastltchrnGeräte
als:

3 Ackerwagen , 1 Rollwagen, eine kleine Milchkarre, 1 Loike,
1 Schleepke , 1 Erdwalze, mehrere Paar Krciten , ein Paar
Torskrriten, Wagenleitern . Planken , 1 Schweinetransport¬
kasten , div. Pferdegeschirre, mehrere Gespann Knüppeln, dar¬
unter ein Dreiknüppel, 1 kompl . Temmtau, 1 Vulltau mit
Sticker . Kuhketten, Sklaven usw ., 1 Kultivator , 1 Ransom,
Heuwender und Schiittelmaschine, 1 Mähmaschine, 1 Dresch¬
maschine , 1 fast neue Häckselmaschine , 1 eisern, und hölz . Pflug,
2 Eggen, 1 Kettenegge, 1 Kornweher, auch für Kraftbrtrieb,
1 Drucktisch , Tienen, Fässer , Eimer , 1 kompl . Futterkiste,
1 Mehlkiste, 1 Dezimalwaage, 1 eis. Käsepresse . 1 gr. Kälber¬
trog, 2 Düngerkarren, div . Düngerplanken, Forken, Harken,
1 Schleppharke, div. Eartengeräte , usw.

und was sonst alles zum Vorschein kommen wird , öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verlaufen.

Unbekannte Käufer haben mit Sicherlcitslcistung zu rechnen.
Bunde. R . Kreon. Preuß. Auktionator.

Kaufe tragende, frllhmelke und
güste

Abnahme sofort . Angebote er¬
bitte nach Hotel „ Zum schwarzen
Bären " in Aurich.

Sommerkamp.

Verkaufe eine im September
kalbende

Sich
oder tausche gegen eine hoch¬
tragende.

Gronewold, Königshoek.

Läuserschweine
zu verkaufen.
Schlachterei Ploeger, Heisfelde.

Zwangsweise
versteigere ich am 23 . April , um
13 Uhr öffentlich meistbietend
egen bar in Südgeorgs¬
ehn:
1 Klavier a . 1 Bücherschrank.
Käuferversammlung Gastwirt

chaft Janssen.
Mohrmann,

Obergerichtsvollzieher in Leer.

Zu verkaufen eine flotte
Kuh

Joh . Duis jun ., Jübberde.

Ferkel
hat zu verkaufen

Gerd Martens , Ammersum.

Schone Ferkel
zu verkaufen.

H . Reinders , Klostermuhde.

Ferkel
zu verkaufen.

Eraalmann , Klinge.

Ein elf Monate altes

SenMehlen :
zu verkaufen. 1

Joh . Meyer,
Westrhauderfehn, Rajen.

Zu verkaufen 150—200 St . kräft.

Stmbeervklanzen
(Preußen ) .

Leer, Ubbo -Emmius-Str . 39.

Damenrad
zu verkaufen.

Leer, Heisfelder Straße 5.

Altes Silbergeld , altes Gold
kauft Hermann Hippen, Aurich,
Markt 7 . Ankaufsgenehmigungs¬

bescheinigung 0 10/2228.

Mehr Milch, mehr gier, hochbe¬
werteteKaninchendurch dieechte

gewürzte Futtertakkmlschung

Iwevg - LNavSe
Zu habenIn deneinschlägigenDeschesten

Wer albt
mutterloses Füllen ab?

I . Swalve , Jemgum,
Fernruf 10.

«-ottspiv -SInnskm»

vsvior

Z ZeutMelleichslottene

1 - '
" ü-

I

U



k»v l>sk « me » t Sber
d« krtegsteelberlkctien
^ ackensckskten Sei-
>VettpIutokrstte ttt dss

neue

VVeiKbuck
oc§ ^usw^kiisc^nziics
^eder veuttcke muö es

lesen und besitzen
Vokumentenausgabellld. r,so
Volksausssbe . . . . ,,

Die Geburt unseres ersten Kindes, eines Sonntags¬
jungen, zeigen hocherfreut an

Ernst FeuerWr und Frau
Marta , geb . Frank.

Leer , den 21 . April 1910, »
z. Zt . Kreiskrankenhaus.

Luise Soers
Vastor Seins von Soften

Verlobte
nnover-Stöcken Langeoog

April 1919.

GesundheitsamtLeer
Es finden wieder kostenlose , ärztliche

Mütterberatungen
statt:
am 23 . April 1910 in Logabirum um 11Vr Uhr,

in Logabirumerfeld um 15 Uhr,
in Loga um 18 Uhr.

Btrhmarkt tn Bagband/Sstfrtesland
am Donnerstag , dem 25. April.

urgermeisters bei wird, dag
Es darf nur Klauenoieh aufgetrieben werden, für das eine Be- 1

des zuständigen - —
rieb dlschein^

sowöh
Vieh
10 Kilometer vom nächsten Seuchenort entfernt liegen. In diesen >
Bescheinigungenmüssen die Tiere genau verzeichnet sein (Angabe)
der Farbe , sonstige Merkmale, gegebenenfalls Ohrmarke) .
_ Der Bürgermeister._

Austvrdrrung
Forderungen an den Nachlaß der

Wilmke Echaa , Ahrhove
bitte ich mir sofort einzureichcn.

R. Echaa , Norden, Alleestraße 7 . 1

sind ticilbz !- auck b. rcbv . ballen
-̂ utkl ? llrosck . unverd . durck

ü 8cbneider , Vlesdaden 1Z2

ohne Bezugschein.

Aus . Giere, Elektromstr.,
Leer, Hohe Ellern 36,

Fernruf 2626.

Anodrn 'Batterien
ohne Bezugschein

Sr. Fischer - Ahrhove
Elektrogeschäft , Ruf 71.

Monat Mai beginnt ein
Nah - u . Zuschnetdekursus

für Hausschneiderei.
Anmeldungen erbitte sofort.

Hanna Cordes, prio . Nähschule,
Jheringsfehn II, Neuebeekswieke.

Mnderhut vertauscht
Beerdigung Erchinger. Nachricht
erbeten an

F . Klostermann, Logabirum,
Fernruf Leer 2687.

. . Sack -rreckerpsllige,Sefpannvsluge.
Scheibeneggen,
ltnkrautstrlegel,
Vielfachgeräte,Hackmaschinen,
Sarkmaschinen

sowie Ersatzteile aller Art nochl
sofort ab Lager Hage lieferbar .»

D. Sltmanns,
Land- und Jndustriemaschinen, I

Hage in Ostsrresld̂ i
Ruf Norden 2577 . !>

-tornkaut I

Z

ß
S
r

« errlslclen
wie Herzklopfen-Atemnot -Schwindel-
anfälle , Arterienoerkalk., Wassersucht
Angstgefühl stellt der Ant fest. Schon
vielen hat der bewahrte Toledol -Herz*
fast die gewünschteÄefierung u. Stär¬
kung de» Herzen» gebracht. Darum
quälen Sie sichnochdamit 7 Pckg.2.12
Mt . in Apoth . Derlanoea Eie sofort
kostenloseAufklSrungrfchrift von Dr.
RentschlerLTo .,Lauphei » 216 Dbg.

Di« glückliche Geburt eines gesunden Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Rudolf Vtckenvack
Versteigerer,
und Krau Alse , geb . Sönicke

Ihrhove , den 19. April 1910.

Unser Gunter hat «in Schwesterchen belommen.
In dankbarer Freude

Frieda Serins
vr . Ludolf Sering

Nordseebad Juist , den 19 . April 1910.

Deer, den 20 . ^ .pril 1910.

Heute entsckllek an ^ .Itsrssckwäcke mein lieber
lVlann , unser lieber Vater , Lckwiegsrvater , Oroli-
vster , Sckwsger unck Onkel

6eorg ^ ölile
im 78. Debensjakre.

17m stille Deilnakme bitten
frsu 6 . blödle

geb. V7eelborg,
und Lsmllls.

Oie Beerdigung kindet statt am Dienstag , dem
23. ^ pril 1910, um 3 17br , von der Deicksnkalle aus.
Drsuerkeier eine Kalbs Stunde vorder.

Oetsrnerleke , 19. ^ pril 1940.

Heute naekmittag 1 17kr versckied plötrlick und
unerwartet mein lieber dlann , unser treusorgender
Vater , Sokn , Bruder , Sckwsger und Onkel , der

l.sn6wirt

WM «kill INÜW
in seinem 52. Debensjakre.

ln tieker Drauer
lini Osneils»

geb. Sckllep,
stiI6e Osneltsr
lete Osnelisr
steemine Oäneilss
Kstdsrins Oäneilsr

geb. Rottingkau »,
tiermsnn 86iliep
nebst ^ ngekörigen.

Was Oott tut , das ist woklgetan.

Beerdigung am Dienstag , 23. Hprll 1940, 13 17kr.
Diese ^ nreige gilt suck als Umladung.

Völlensrkekn , 20. ^ prii 1940.

Heute mittag 1 Mir endete ein ssntter Dod das
rastlos tätige Beben unserer lieben , guten Klutter,
Sckwiegermutter , Oroümutter , Sckwester , Sckwägs-
rin und Dante,

s^/itve

ösueimsnn
zed . Kieemsnn

im 84 . Debendjakre.
In tieker Drauer namens aller ^ ngekörigen

6ok . 1^/eichei'L un6 fesu
geb. Lsuermann.

Dis Beerdigung lindst statt am dlittwock , dem
24 . Hpril , um 14 Mir ln Völlen.

Rüttermoor -dlooräcker , 21. ^ prll 1940.
Statt besonderer dUtteilung.

IVir erkielten deute die traurige Hackrickt , dsü
mein lieber dlsnn , unser lieber Vater , Sokn, 8rüder,
Sckwsger und Onkel

^!so I,ül<en
gestern im ^ Iter von ungekädr 48 ckakren nacd
kurrer Lrankkeit entscklaken ist.

In tlstem Sckmerr im Hamen aller ^ .ngekörigen
llsnmlte l- üsien

geb. ckanssen.

Reermoor , den 20 . ^ pril 1940.

Statt besonderer Mitteilung.

tVir erkielten die tisktraurige Rackrickt , daü
mein kerrsnsguter Klann, unser lieber Vater , mein
lieber Sokn , Lokwiegersokn , Nruder , Sckwager und
Onkel , der

ksnziei 'sussedei'

I^sr ! ^ungjolisnn
im Hlter von 43 ckskrsn durck einen llnglückskall
plötrlicd von uns genommen wurde.

Im Hamen aller ^ ngekörigen
^ niins ^ unzjodsnn

geb . Luks,
nebst Lindern,
dlutter und Sckwisgersltern.

Die Beerdigung kindet statt am Ettwock , dem
24 . ^ .pril 1940 , nackmittsgs um 2 17kr . Drauerkeisr
1 ' /- Dkr.

blschnui.

^ m - 19. -^ pril 1940 ist unser Serukskamerad , der

keichsbssmfsnziek 'sussekei'

I^ Ss ! ^ungjo ^snn
in Ausübung seines Dienstes tüdlicd verunglückt.

ckungsoksnnwar uns ein lieber und treuer Arbeits-
Kamerad , dem wir stets ein ekrendes Andenken
bewskren werden.

Linden , den 20 . ^ pril 1940.

öeii ' iebrsüsn 'ek ' unä lreiolsräisil
6er Lsdnkosr ^ m6en -8u6.

Lage , den IS . ^ pril 1940.

Statt jeder besonderen dlitteilung.

Hack kurrer , kektiger Lrankdeit entsckllek plötr-
lick und unerwartet unsere Uebe Dockter, Sekwe-
ster , Sckwägerin und Dante

6 ketc ^ en
Im 28 . Debenssakre.

In tieker Drsusr

LIssr Larsenr un6 frsu
^ .nns , geb. Lresse

nebst allen ^ .ngekörixen.

Die llssrdigung lindst statt am Dienstag , dem
23 . ^ pril , nackmittags 3 .30 17kr brw . 4 17kr vom
Drauerkause aus.

Riepe , den 19. Hpril 1940.

Reute entsckllek nack kurrer kektiger Lrsnkkeit
mein kerrensguter klsnn , Rrudsr , Sckwsger , Onkel
und Vetter , der

Obei'porfräisssnek' s . O.

Igge !-!ssse
in seinem 70 . Debensjakrs.

Dies bringt tiekbetrübt rur -^nrsige
dis tiektrauernds Osttio

ssirlte ssssre
geb. Reekmann.

Die Reerdigung kindet am Dienstag , dem 23.
^ prll 1940 , statt . Beginn der Drsuerkeier um 14 I7kr.

Sollte jemand keine Rackrickt erkalten kaben,
bitte ick diese -^nreige als solcke ru bstrscktsn.

SlrauerbriefelieleriIchnell undpreiswert
DTZ..Drucker-i
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